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Vorwort. 



St'it Neubegründung der geologischen .Sammlungen des Königlichen Mineralogischen Museums 
nach deren gänzlicher Zerstörung durch Rrand in dem Jahre 1^49 ist den organischen Resten der 
Steinkohlenformaliou und den an sie angrenzenden Gebirgsschichtcn von dein bisherigen Direktor des 
Museums eine um so grössere stete Aufmerksamkeit geschenkt worden, uls sieh sehr bald ergab, welch 
einen hohen Wert die fossilen Pflanzen als Leitfossilien zur Beurteilung des Vorkommen* der Stein- 
kohlenlager überhaupt und der Verbreitung ihrer einzelnen Flötze haben. Fallt doch die Anlage der 
meisten und grössten Steiiikohlenschiichte des Königreichs Sachsen nahezu in jene Zeit, wo der hoch- 
verdiente Hauptmann August von Gutbier in Zwickau seine bahnbrechende Schrift ,, Abdrücke und 
Versteinerungen des Zwickauer Schwarzkohlengcbirges"' , Zwickau l*3öf3o\ mit 12 Taf. Abb., in dns 
l.eben rief. 

In einem ersten Versuche ..Gucu von Such Ken'", Dresden und lA-ipzig. 11-43, M« haben II. 
IV Geinitz und A. von Gutbirr alle bis dahin bekannten Versteinerungen aus < »her ■Sachsen und der 
Ixuisitz tabellarisch zusammengestellt, wobei indes die Bilanzen des Rnlliegenden noch nicht von den 
Bilanzen des Steinkohlengebirges spezieller getrennt worden sind. Die-e Scheidung erfolgte zuerst in 
einer zwe iten wichtigen Arbeit von A. von Gutbier ..die Versteinerungen des Rotliegenden in Sachsen", 
Dresden und Leipzig l*4i», mit 12 Taf. in 4°. 

Die grosse und wissenschaftlich durchgearbeitete Sammlung von StcinkohlenpHanzen und den 
l'nanzeti des Rotliegenden des eben Genannten ist bei seiner Versetzung als Oberst nach Dresden und 
dann nach der Festung Konigstem unserem .Museum einverleibt worden und bildet »eben der grossen, 
IBöO von dem als eifrigen Sammler bekannten Dr. August Sack in Halle erkauften Sammlung von 
Versteinerungen den eigentlichen Grundstuunm des jetzigen Museums. Dem langjährigen Direktor 
desselben, welcher die Freude hatte, diese Schutze in Empfang zu nehmen und bis jetzt zu bewahren, 
gelang es, sie vielfach zu mehren und im Interesse der Wissenschaft weiter zu bearbeiten. Seine 
Remühungen hierbei wurden sehr unterstützt durch die thütige Mitwirkung befreundeter Rergbeamten 
und Direktoren von alteren und neueren Steinkohlenwerken, welche bei deren Begründung oder Weiter- 
führung, insbesondere in den fünfziger Jahren, bei Anlage neuer Schachte seinen wissenschaftlichen 
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Rat öfters in Anspruch nahmen. In dankbarster Erinnerung bleiben hierlwi die Namen des früheren 
Markscheiders Kneisel in Gros* Burgk, spateren Direktors in Lugau, die Direktionen der Königl. Stein 
kohlenwerke im Plnnenschen Grunde, die der von Arnimscheu SteinkoliU-uwerke in Planitz bei Zwickau 
und vor allem des jetzigen Bergschuldirektors A. Dittmnrsch in Zwickau, als früheren Bergdirektors in 
Lugnil. an welche eich viele grossere Zusendungen von Prachtstücken knüpfen. 

Vor wenigen Jahren wurde dus Museum noch mit einer durch die Forschungen des Oberberg- 
rat Stur in Wien schon berühmt gewordenen Sammlung von SteinkohlenpHanzen aus Schlesien und 
dem Glatzisclun bereichert, die der frühere Geh. Kriegsrat Seh um nun in Breslau mit grossem 
Verständnis zusiiimneu gebracht hatte und welche nun in Saal K bei „Carbon und Dyas" mit ein- 
gereiht worden ist. 

Über diese Sammlungen liegen folgende Veröffentlichungen des Direktors vor: 

H. B. G ei ti iM; Darstellung iter Flora de* Hnitiirhen-Kber.-dorf.T und de* Flr.haer Kelileul>a.**iti*. Leipzig, 1854, 
mit 14 Tu f. in FJ. 

Derselbe: G'-ogiioKtischi' I>urst«'llurig der Stcinkohlenfnnii-tlioti in Sadi-eii, mit lie.-onderer Rvrücksichtigiing des 

Rotliegendeu. l^-ipzig. IHöfi, mit \ > Depp. Taf. in Fol. 
Derselbe: Die Leilpflanz. n <t.-s Roili. ^.-ndi n und de- Z-fli«tcin*jcbirps nd. r d.-r (»naii^ lnn Formution in 

Suchen. Ijfipzip, I8")8, mit 2 Taf. 
Derselbe: Dya-, oder die %tH-li*tcinforuiniiou und das Raliiy-nde, IVrmUc In- Formation zum Ted, Hf». II. 

I>ipzij;. 181V2, mit Tnf. H- i >. l^t. 
Derselbe: Xiielitni^' zur Dyn- I, :d- Mill. .in« «l.-iti Kimi/!. Min. p-r.l..g. Muslim in Dresden. Ktuj*«-1, lt>8<'. 

mil (i Tsif-In. Dritt'- Jbtl. 

Derselbe: Givlnjiic der SlHiikohlin iMitsehlnnds und nudm-r Länder Kump»«. München. 1865. 4*. Mit einem 
Atlas von 28 Kurten. 

~* Nun sollte die Bearhehung von neuen Spcz.ialkatnlogou für die St e i nko h 1 e n f o rniution 

folgen, da der frühere vom Jahre 1*55 schon langst nicht mehr geniigen konnte. Die längeren 
Störungen, welche «las Mus* tun hei seiner wiederholten Verlegung der ganzen Sammlungen in andere 
Räume des Königl. Zwingers, sowie durch öftere neue Aufstellung einzelner Teile derselben infolge 
von Zuwachs oder durch räumliche Verhältnisse zu überwinden gehabt hnt, hüben diese Revisionsarbeiten 
bedeutend verzögert und durch die notwendige Anfertigung neuer F.tiquettcn vielfach erschwert. 

Hierbei galt es vornehmlich, auch dem Fortsehritte der Wissenschaft seit ca. 50 Jahren, 
den man wenigstens annähernd aus unseren zahlreichen ( "itateii in den nachfolgenden Blättern erkennt, 
möglichst zu genügen. Ks war auch gelungen, bis 1*85 den neuen Spezialkutalog für die Sammlungen 
aus der Dyas mler der |K-rmis«:hen Formution almisehliessi-ii. deren Versteinerungen in der geologischen 
llaiiptsammlung (Snnl K). nuslieg. n ; die Gehirgsartcn dieser Gruppe wurden von Dr. neiehmitllei 
und Dr. Bergt in den Knfn|o«>n für die p'trograpbiseh' georgische Sammlung (Sani L) eingereiht, 
welcla* I*'.i5 bis 1 is'.iT imgcfertigl wurden. 

Die Tiere der Steinkohlenformation oder des Carbon wurden noch im Ramie II für die geologische 
Huuptsammlung (Saal K) von dein Fnterzeadmeten I*!«; revidiert und zusammen getragen. Die neue 
|{evisir>n und neue Aufstellung d< r Stciukohlcuflunzen hat unmittelhnr nnchhei* mit den Cidamaiicu 
begonnen und konnte bis zum Abschlüsse der hier folgenden Bititter geführt werden Alle anderen 
Steinkohlenfdlanzen. welche das König!. Mineralogische Museum noch in reichlicher Anzahl besitzt. 
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wie Farne, Lycopodiaceen . Cycadeen, Coniferen, zahlreiche Früchte etc., sollten nun baldigst folgen, 
bedürfen indes vor ihrer neuen Etiquettiening und Katalogisierung noch einer ziemlich schwierigen 
Revision durch einen geübten Fachmann im Gebiete der Phy topaläontologie. 

Mir selbst ist es zu meinem Beduuern nicht vergönnt, diese dankbare Arbeit zu übernehmen, 
da ich nach 51 jähriger Thitiigkeit an dem Königl. Mineralogisch-geologischen und piähistoriach.m 
Museum mich jetzt ins Privatleben zurückziehen werde. 



Dresden, den 1. Mai 1898. 



H. B. Geinitz. 
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A. Calamarien aus dem älteren Carbon oder Culm. 



Archaeocalamites Stur, 1875. 

(Bornia Sternb. t T., Asterocalamites Schinip. und Calaroites Au», z. T.) 

1. Arch. scrobicnlatns Schi. sp. 

(A. radialu* Brongn. *p. oder Cul trnusilioni* Oöpp.) 

Die Stamme oder Stengel dieser in «Ion Schichten des Culm am weitesten verbreiteten Art. 
die meist als Steinkerne vorkommen, unterscheiden sieh von den meisten anderen ('ahmiitcn durch 
die an den Gliederungen auf einander stossenden, statt alteruierenden Längsrippen. Sie wurden von 
mir 1854 genau besclirieben , die dazu gehörenden Blatter sind damals noch irriger Weise als Sphetio- 
phyllum fureatum (nicht Lindley) davon geschieden, bis O. Heer 1871 sie als Wurzeln, dann aber 
18ti. r >v. Ettingshausen, l*7f> Stur, 1880 Ho th plc-tz, 18*7 «ruf Solms-Lnubaeb, 1890 Schenk und 
1897 Potonie als Blatter erkannten und genauer beschrieljen. Nun fängt auch der Blüten- oder Pnichtstand 
an. aus seiner Dunkelheit hervorzutreten. Ui«-st sieh im voraus schon annehmen, das« vt ein «unlieber 
sein werde, wie der eines Sphenophyllum , so würde es kann» befremden können, wenn jener zapfen- 
artige Körper von Jasche, 1858, und von Richter, 18(4, zu A ich. scrobiculatus gehören, vgl. auch 
Schimper. 18<j9. Vielleicht schliessen sich aber auch Kayolia Sterzeliana Weiss, 1887, aus dem 
Culm von Borna hei Chemnitz, und Pothocites bei Potonie, 1897 am besten hier an. Alle hier genannten 
Vorkommnisse sind in Begleitung von Stämmen des Arch. scrobiculatus gefunden worden, welche 
unser Museum noch von folgenden Orten besitzt: 

Hainichen. Ebersdorf, Berthelsdorf, Ottendorf in Sachsen, Tauben- Pressein 
und Zoitzberg bei «era, Pössncek, Rother Berg bei Saalfeld, Ziegenrück, Thür., Neustadt- 
Magdeburg, Hohiistein, Stollberg, Ilseburg und Clausthal im Harz, Kusel und Ottweiler 
im Breisgau, tiegend von Löwen berg. Altwasser. Kothwaltersdorf, Märzdorf und Landshut 
in Schlesien, Moumouthshire und Clifton bei Bristol in England. 

1720. Altert. Abbild, in Volkroann, Sileaia aubterranea, p. 90. Taf. 7. Fig. 2. 
1820. C*t, «rvticuletu* Stblotb.. Petref. p. 402. Taf. 20. Fig 4. .kr älteste Nam». 
1825 Born« urob. Sternb., Flora d. Vorw. 1. 4. p. XXV1I1. 

1828 Caf. radioftu Brongn., Veget. fosa I. p. 122. Taf. 26. Fig. 1. 2. - 1*37. II. Blatt auf Jff W Ayl«m AUaui 
Taf. 28. Fig. 5 a. 

M,lt.Üin,gvo «i~ Arm «wu in DiMfea. XIV. 1 
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1H41. Cal. traiuitionii (l&pp., Ibers d. foas. Flora Sehl«», in W immer'« Flora Silea. II. p, 197. — 18-53. Horuia 
trrob. Gftpp., Foiu. Flora d. Cborgangsgeb. p. 131. Taf. 10 Fig. 1,2; Cal. tarielattu (Jüpp. eh. p. 124. 
262. Taf 5. Cal. traut. (Jüpp. p. 116. Taf. 3. 4. 38; Cal. oW^m« «Bpp. p. 121. Taf. 6. Fig. 9. 10 

1848. Aon., «ro». F. A. BSm,. Verst. d. Harzg. p 1. Taf. 1. Fi* 4. u. <al. rauuatf. Röra.. p. 2. Taf. 1. Fig. 7. — 
IR.V«. KBm, Ä«r». «ero». u. Äora. taiu.i in Palaoontogr. III p. 45. Taf. 7. Fig. 5; 1688. Veikmamua 
tlawla Rom., Beirr, z. geol. Kenntn. d. nordw. Hang. Palaeont. XIII. p. 213. Taf. 35. 

1843 Cal. tmb. (>utb., in fieinitz, Gaea v. Sachs, p. 69. o. SpkmopK. Hitttetvm lintb. p. 72. 

1853 ''al. traut, üeinitz. Urauwackengeh II. p. 82. Taf. IS. Fig. 6. 7. 

1854. Df»»l. H. Spkrnopk. /«rculum Geinitz. Haimcben-Ebersdorfer Kohlenbawin, p. 3«. 86. Tuf. 1. Fig. 2—7, 
10-12: Taf. 2. Fi*. 1. 2. 

I85B. 7j.pfri.art. Körper. Jaacbo. d. Gebirg^rten .ler Graach. Wernigerode, p. 26. Taf. 1. Fig 7. a. Fn.cht«tand 

von Kammerberg bei ll-whurg. = Voltmnnnia eint ata A. Böm. 
1*64-66. F. A. RiSn... Beitr. *. geol. Kennt«, d. nordw. Uaizgehirges in ßnnkor, Palaeont. XIII. Bd. p. 21S. 

Taf. 35. Fig. 9. Volkmanuia elaiala Iiiini. 
1864. Cal Iran.. R Rieht er .1. Clin in Thür, in ZeiUc.br. d. D. geol. «Se*. XVI. p. 16«. Taf. 4. Fig. 2. h. Taf.:.. 

Fig. 7. K: Taf. 6. Fig. 7. mit Frücht »tai.d von .Saalfeld! 
1S65. Pe»gl. v. Kftingahaaaen. f<w». Flora d. mllbr. Dachwhiefer. p. 10. 11. Taf. 1 Fig. 4. Taf. 2; Taf 3; Taf. 4. 

Fi«. 1—4. u. 11. Fig. 1. 

1869 -74. /Jora.a rad. Schimp. Traile de Pul. veu. I. p. SS*. Taf. 24. Mit FrucbUtand nach Richter. 

1*71. Cal. radial*» Heer, fo*H. Flora .1. liJin-niii.x-1. Kongl .Sv.-n.ka Vet<-u-»k. Ak, Handl. IX. Nr. 5. p. 32. Taf. 1- 

—6. (». Flora fotn-ili» aretica. lld. 2. Nr. I ) 
1873. Cal. Iratu. O. Feiatm.. Koblenkalkvork. bei linimwnlt.-rsdorf, Zeitsobr. d. D. g. <>. p 491 Taf. 14 Fig. 3. 4 
1875. Arth rad. Silur. Hie Culmfloia d. iiiilhr. DacWb. 1. p. 2. 19 85. T«r. I. Fig. Taf. 2; Taf. 8; Tuf. 4. 

Taf. 5. Fig. 1. 2: Fnichtoliind p. 15. Fig. <• — 1-77. Ci.lmfioru d. Ofttrauer Schichten, p, 74. Taf. 2. 

Fig. 1-6; Taf. S. Fig 1. 2; Taf. 4 Fi«. 1; Taf. 5. Fig. 1 
1*77. Boruia Iran*. ijrand'Kurv. Flore caibon. <U- la dtpl. de U Loire. 1, p. 54. 
1«80. ^l<(eroeaf. »rrobit. Zeiller. Vegel. fo-.-». il.i t.-rr. hoiiiller d)' la France, p. 17. Taf. 159. Fig. 2. 
1880. Cal. radiatm* Hothpl , d. Floru u. Fauna drr t'uliiifi<nn. I>, Hainichen (Wan. Ccntralbl. III. Gral« Beil.) 

p. 4. Taf. 1 

1882. Cal oerob. et roJ. Renault. Botan. f«*». II. p. 1R6- 

|-.*4 ^4reA. fran«. Weiss. Steinkohlen Calnmarien II. (Abb. zur geol. Spezialk. von I*reu»»eii V. 2.) p. 141 — 144, 
1*85. Cal traut. Weis», zur Flora d. ältesten Schiebten He» Harzet» ;J.ibrb d. k. Prelis» I.aiiile*aib.taH f. 1884 t 
p. 176. Taf. 7. Fi«. I. 2. 

1*87-88. V Fayolia Simrllaua Weis». Jahrb. d. k pr. geol Und. Au*, f. 1887. p. »4. Taf. 4. Fig. 1. 2. an» 

Culm von Dorna bei Chemnitz, viell. zu Arrk, «crob. gehörend. 
1.887. Arrk. rad. .8 o I ...» • I, an bacb , I'nlr.o,d.ytol.«ie. p. 309. JfcW. Fig 44 
1890. D.*gl. Schenk in Zittel, Handb. d. Pal. II. p. 175 Fig. 132. 133. 

1896. A.l. trrab. Polonie im Jahrb. f. Min. I. Abt p 145. 14«. Fig. 3. - 1897. Potoni.', Lehrt, d. Pflant.-«- 

|*laontolo<;ie, p. 175. Fig 132. 183 

1897. Artkaftul. rad ». Spuru. .aiifraaaejolioid« iLeyh.l. in ZcitwUr. d. 1) geol. (•«*. p. 552 553 Taf 18. 

Fig. 9. 10. von Hof a. Saale. 



2. Cnlainites Suckow, 1784. 

Vi.ti Archwortihimil'.« durch .las AUcruierc-ti der LüngsripjH'ii an den <jlic«Wruti};< n oder N-xliid- 
liuien unterschieden. 

3. Calainites Roemeri Güpp. 

1850. C. (;.;//)crt. ii. (' /iWri' Böm. in Dunker n. v. Meyer. Pubu-imt. 111. p. 45. Taf 7. Fit;. G. 8. 
1852. C. Jtümeri Gflpp., CbergangHgi-b p. IIS. Taf. « Fig. 4. 5. 
1854. Deacl. i.einitz. llniiiiebeii-i:i>irsdorf. p. 3|. Taf. 1. F.g 9. 

1873. ne»gl. O. Keiatnl., Koblenkalkvork.iuim.-n Ihi Kothwallerwloif - in ZeiUchr. .1. D. geol. <;.-*. p. 489. Taf. 14. 
Fig. 2). 
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wenn auch weit seltener und viollciht durch eine der folgenden Arten vertreten. 

Oberbergrath Stur beschreibt in seinem grossen Werke, Culm-Flora , Abh. d. k. k. geol. 
Reiehsanstnlt. Bd. VIII. drei Arten Calamiten aus den Waldenburger und Ostrauer Schiebten, welche 
letzteren er zun» oberen Culra stellt, und von denen er annimmt, dass sie die Vorlaufer von 
anderen bekannten Cfllamiten der produktiven Stcinkohlenformation bilden, wie den schon genannten 
Cal. ramifer, ferner: 

Cal. Haueri Stur. 1877, Culm-Flora, p. 89 (1!)5), Tnf. 2. Fig. 7 von Peterswald; Taf. 5. Fig. 2 
n. 3 a. b., mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht verschieden von Cal. ramosus und Cal. Suckowi, so 
wie Cal. Ostraviensis Stur, Culm-Flora, 1877, p. 101 (207), Taf. C, wovon aber wenigstens Fig. 4 



B. Calamarien der produktiven Steinkohlenformation inkl. 
der Steinkohlen des Plauensehen Grundes bei Dresden. 



Hatten die wertvollen Darlegungen von A. Petzholdt ') (Iber die innere Struktur der Calainiten- 
KtftuMU« in dem zum jüngsten Steinkohlengebirge gehörenden weissen Thonsteine des I'lmiensehen 
(«runde» vorkommenden Calamiten deren nächste Verwandtschaft mit den lebenden Equisctaeeen über- 
zeugend durgethan, so bestätigte sich dadurch zugleich auch der Ausspruch von Germar, wonach die 
meisten in den Sammlungen bewahrten und als ('a)amitcs beschriebenen Exemplare nur Steitikerne 
sind, d. h. Ausfüllungen des weiten Hohlraumes oder einer nur mit lockerem Mark erfüllten Hohle 
längs der Mittelaxe des Stamms. Die dickere oder dünnere Kohlenrinde allein, welche den gewöhnlichen 
CalatnitenStcinkcm hier und da oft noch liedeckt, wenn nicht abgerieben oder zerstört, lftsst die 
wuhrc Natur des Calamiten -Stengels erkennen, wie ■/.. B. in den l'ctzholdtsehcn Abbildungen (.'«/. 
Suckowi Brongn., Cal. approjitnahs Sehl, im weiteren Sinne mit eruaalns Stb. und ruriam Sth. als 
karbonische Arten noch zu ermitteln sind. Derartige holzige Calamiten. an welchen nicht nur ein 
Steinkern allein übrig geblieben ist, sondern auch eine dicke KoMcnrinde oder ein anderer Vertreter, 
wurden von Brongniart*} als Calamodendron zusammei.gefnsst , welcher Name von ihm spater 
auch auf Calamiten Cotta übertragen worden ist. 

1} A. P.tzholdt, Ch« CalamiUn u $t<Hukohl<.nbildnn f . Ilr.«k.n ti. [..-ipxig, !?41. 
t) Ad. Br«iisni»rt, Tnblenia des g*nr.». dr »v*. f..«. I*t9. 



wieder dem C. Suckowi entspricht. 
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1. Calamites Snckowi Brongn. mit Asterophyllites longifolias z. T. 

Auf Stämme, Rhizorae und Stoinkerne dieser Art bat sich das wissenschaftliche Interesse schon 
frfth gerichtet, <lie dazu gehörende» Blatter und Fruchtstimde aber sind erst spater und noch nicht 
vollkommen sicher erkannt worden. Hierüber spricht sich auch Weiss, 1884, p. 129 (215) mit folgenden 
Worten aus: 

„Für diese alte, so wohl bekannte und sehr verbreitete Art kann man noch immer die von 
Brongniart, Geinitz u. A. betonten Merkmale als massgebend annehmen. Danach zeigen die unteren 
und mittleren Stammteile mindestens vorherrschend (Mieder, welche breiter als hoch Bind, Kippen von 
massiger Breite (8 — y auf 20 mm), welche ziemlich (lach sind, von schmalen riunenförmigen Rillen 
eingeschlossen werden und in flacher Xodiallinie endigen. Knötchen (oder Narben) meist gross, elliptisch 
oder rund, Rinde ziemlich dünn. TnU-r neuerlich abgezweigten Arten glaube ich Cal. llaueri Stur, 
auch vielleicht <\ ostraviensis (partim) aus den Ostraucr Schiebten hierher rechnen zu müssen." 

Die von Weiss weiter mitgeteilten Beobachtungen beziehen sich auf Verzweigung, Bewurzelung 
und besondere Eigentümlichkeiten, welche unsere Kenntnis über diese wichtige Pflanze wesentlich 
gefördert haben. Ein vollständiges Bild dir Art, so weit es die Stammteiie l>ctrifft, hat Grand'Rury 
(1877, p. 14, Taf. I) zu geben versnelit. welches von Weiss noch naher beleuchtet wird. Des Ober- 
bergrats Stur Verdienste um die Erforschung der oberen Teile des Stammes von Cal. Suekowi, ihrer 
jüngeren Zweige mit Blättern und Fruktilikation sind wesentlich, wogegen seiue Auffassung über die 
Stellung der Nnrlx-n und Knötchen für Wurzeln und Blatter zu den unteren und mittlereu Teilen der 
Sliimme nicht die Zustimmung linden konnten, welche der unermüdliche Forseher erwartet hat (vgl. 
Weiss, a. a. O., Graf Solms-Laubach, 1887. etc.). 

In direktem Zusammenhange mit den oberirdischen Stämmen dieser Art hatte selbst .Stur 
(1887, p. Iti3) noch keine Fruktilikation gesehen, ihrem Zusammenvorkomracn nach werden aber Ähren 
zweierlei Art von ihm dafür angenommen, die er als Bruekmannia- und als Volkmannia- Ähren 
unterscheidet, welche letzteren aber mehr auf Sphenophyllum-artige Blätter hinweisen. Wahrscheinlich 
ist ihre Ähnlichkeit mit den Frueht;ihren des ('alttmites tlisfachyus oder Schulsi-i Stur oder auch der 
HuUonia sjrieata Sternb. eine grössere, wenn man diese nicht auf Cnlamites Suehnri selbst zurück- 
führen will. 

Als typische Formen für Cal «mit** Snckowi können gelten: 

1784. Calamitc, Suckow, Act Ac. TVod. P.lot.n*... W V. ,.. 3i7. T.f. 16. Fig. % T«f. 1* Fig. II: T.f. 19. 

Fi*. 8. 9. (r-xkt Taf. I.V Fig. I. u. T.f. 1*. Fi«, lij.) 
im. 'MI. Snrtomi brongn.. bist. «V» v*g#t. fo.». I. p. 124. T.f. In. Fig. 6. in umgekehrter f^llung, T.f. 16. 

Fig. 2. — Cal. dtcoralu, Brüiigu. eb. p 123. T*f. 14. Fig. 1— 0. — Cal. SttMututri BrongD. vh. 

p. 185. T.f. 1*. Fig. 4. 

1S33— 3i. Cal. Sutkovi, C. aequalis z. T. u. C. Jceoralu* Sternb.. Flora d. Vorw. II. f»»c. 5 n. 6. p. 49. 
1*33-35. C.Umiten-Baws Lindl, u. Hut«., Fossil Hur» of lireat Brit.in, T.r. 96. n. ? AtUropk^lut, >&*<«. 
eb. T.f. 133. 

1885. Cal. Sucketti Outl... Zwiek.upr Schwarxkoblengcl.irge p. 17. Taf. 2. Fig. 1. 2. 
1S41. DesgL A. Petzb., Ober Calainitcn u. Sti-inkohlcnbildung. p. 64. Tat 4. 5. 
1*1.1 Drogl. u. Cal. deroratut Gutk in Gcinilz, G.ea v. Sachsen, p. 67, 
1855. Cal. Sutkcvi (ieiuitz, Steint. Sachs, p. 6. T.f. 13. Fig. 1—6. 

1869 DmrI. t. Koobl, fosa. Flor. d. Steinkohlen!. Wrsif.l. p. ». Taf. I. Fig. 6; T.f. 2. Fig. 2. ? A,Unph. 
lon^i/oliu, p. 25. Tuf. 4. Fig. 16. u. Taf. 12. Fig. 1. c 
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im. 1 HMonia ^frnto Schimp.. Paleont. reg. I. p. 382. T«f. 17. Fig. 10. 11. 

1869-72. CV. Suckovi Weisa, Posa. Hör« d. Saar-Rheiugebietes p. 117. Tat IS. Fig. 5. und 1876, Steinkohlen 

Calamarien I. p. 123. Taf. 19. Fig. 1. 
1875-76. Deagl. Feistm.. VeraL d. Böhm. Kohlenablag. (PaUtontogiapb. XX111.) p. 102. Taf. 2. Fig. 8. 4: Taf 8: 

Fig. 1. 2. Taf. 4; Taf. 5. u. ? 6. Fig. 1. 
1S77. Deagl. Grand'Kury, Flore cari». du d*pL de la Loire, p. 14. Taf. 1. (Abbildungen des Rhizoms.) 
1879—80. Desgl. LeBquorcux. Goal Flora of Pennsylvania, p. 20. Taf. 1. Fig. 3. 4. 
1880. Desgl. Zeiller, veg. foaa. du terr. honiller de la Kranoe, p. 12. Taf. 159. Fig 1. 
1882. Dcegl. Renault. Cour» de Botaniqiie foeu». p 159. Taf. 24. Fig. 3-5. 

1883-84. Deagl. u. Slylötalamiu* SveJt. Weiss, Steink. Calam. II. p. 129—186. Taf. 2. Fig. 1; Taf. 3. Fig. 2. 3; 

Taf. 4. Fig. 1 ; Taf. 17. Fig. 4. 5; Taf. 27 Fig. 3. 
1887. Desgl. Graf Soluia-Laubach, Falaopbytologie p. 316—325. 

18*7. Desgl. Stur, Carbon-Flora der Sthatzlarör SehichUm (Al.h. d. k. k. geol. K. A. XII. 2.), p. 145. Tat 1. 

Fig. 3; Taf. 8. Fig. 4; Taf. 5. Fig. 4-6: V Taf. 14. Fig. 1; Taf. 16. Hg. I 2. 
188«. Weiss. Bemerk, hierzu im Jahrb. f. Min., Geol. u- Pal. Bd. II. p. 889. 

18SS. Cal. Sutiom Zeiller, Batwin houiller de Valenciennes, p. 833. Taf. 54. Fig. 2. 3: Taf. 55. Fig. 1. und A* 

loMjifoliKt, p, 374, Taf. 59. Fi« 3. 
189S. Desgl. Sterzel. die Flora d. Kolliegenden im Plauenschcn Grunde bei Dreaden, p. 87. Taf. 10. Fig. 1. 

Weiler b. unten : Asterophullitf» lonififolius A u t. , von welchem wahrscheinlich noch einige 
wenigstens zu Calamites Suckow) gehören. 

Diese Art gebt von den Ostruuer Schichten des oberen Guhn durch die ganze produktive 
Steiiikohlcnformation hindurch bis in die untere Dyas oder das untere Rotliegende hinauf, wozu Weiss 
aucli die steiiikohlenführendeu Schichten des Plau wischen Grundes bei Dresden gerechnet hat. 
Ihre weite Verbreitung ergiebt sich schon aus der langen Liste von Synonymen. Iu dem Dresdener 
Museum befinden sich ausser seltenen, von dem verdienten von Gutbier und Geinitz aus Sachsen 
beschriebenen Originalen auch die von Stur beschriebenen aus der Rubengrube bei Neurode und der 
Uudolphgrubc bei Volpersdorf. 

2. Calamites cannaeformis Schloth., 1820, und C. nodos ns Schlotb., C. rainosu* 
Artig, 1825, und Annularia ramosa Stur, 1887. 

Altere Stamme oder Zweige dieser Art wetteifern an Grösse um! Starke mit Cal. Suctoivi, 
unterscheiden sich aber von ihm zunächst durch vorherrechend lilngere Glieder, welche nach oben hin 
oft anschwellen, stärker gewölbte, oft ungleich starke iJtngsrippen trugen und oft weit unregelmassigeru 
Ansatzhöckcr für Wurzeln oder Blatter tragen. Schlotheim unterscheidet die ersteren ohne sichtbare 
Astnarben als C. cannaeformis, Artis jene mit einzelnen grossen, sichtbaren Astnarbett als C. ramotms, 
die älteren blattlosen Zweige stehen dem C. nodos«* Schlotb. so nahe, dass man sie gern nicht hiervon 
trennen mag; jüngere Zweige mit Blattern und Fruchtähren, welche namentlich von Stur, Weiss und 
Zeil ler beschrieben wurden, weissen auf die nahen Beziehungen mit Aslcropkyllite* radiatus Brongu., 
Annularia radiata Aut. und Annularia ramosa Stur hin. (Vgl. dort.) 

Es folgt hier eine Keihe der wichtigsten Synonyme zum weiteren Vergleiche: 
1820. Cal. coim. u. Cal. Womw Schlotb., Potref. p. 398. u. 401. Taf. 20. Fig. 1. u. 8. 

18iö. Cal. «um., C. rumtfiu, C. nodonu, C. earmatvi Stb., Vers. I. fast. 4. p. XXVI. (Blatter.) XXVII. (Blatter.) 

Taf. 32. Fig. 1; Äwacra dubia, Taf. 51. Fig. 8. n. 1833: Cal. mJWdlw, Vera. II. fasc. 5 u. 6. p. 46. 

47. Taf. 1. Fi«. 2. u. Taf. 20. Fig. 8. 
1828. Cd. *»d,lat.. C. rnmow. C «nW. Brongn.. Hi«t. de» veg. fo*.. I. p. 127. 131. u. 132. Taf. 17. Fig. 1-4. 

5-6; Taf. 21. u. 22. 
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1831-37. Clat. aorfonu Liu.IL n. Hütt, F. Flor«, T»f. 15. u. 16: ? Ca», «p. Taf. 21. u. Taf. 7«. 

1835. Cal. naonu, C. eawue/., C. nodcttu, C. imUaiu, Gutb., Abdr. d. Zwifkaner S«hwartk. p. 18. 22. 23 o. 

27. Tat 2. Fig. $. 7. 7. a. 8. 8. a. Taf 8 b. Fig. 1 
1843. Dcagl. v. Outb. in Gaioitz, Gaea v. 8aehwn, p. 68. n 69. 

1854. Cot. mm«/ D . C. luxionu Goinitz, Preisacbr.. Flohaer Kohlenbauun. p. 32. 88. Taf. 14 Fig. IC— 19. 
18.VR. Doagl. Gaioitz, Steink. Sachs, p. 5. Taf. V 13. Fig. 8; Taf. 14. exkl. Fig. .V 

1855. CaL eomm^m. r. Kttingshaiiacn. Steink. Flora v. Radnitz, (Abb. .1. k. k. geol. K. A. II. p. 24. t. T. 

Taf. 3. Fig. 2.1 

1869. OU. ra»«w v. Roebl. Flor» d Steink. Wcstpfal, p. 10. Taf. 1. Fig. 3. 4; C. «t»». p. 12. Taf 1. Fig. 2. 5; 

Taf. 2. Fig. 1. 3; Taf. 22. Fig. 1; Foffauaaüi jraeUU p. 20. Taf. 12. Fig. 1. und ? A.leropk. 
grandu, p. 23. 

1875-76. Cal. «»**/. Keiatm.. Böhm. Kohle»«!,!, i.. P.laeontograph. XXIII. p. 109 Taf. 7. Fig. 3; V Taf. 8. 

Fig. 1.2; Taf. 8. Fig. 1.2. 3. (H<«io*i* «jwVata (i e r ra a r nach Fe ist m. aU Frochtshre, u A**»\ ar U 

radiata, p. 130. Taf. 17. Fig. 2—4. 
1882. Cal ramonu Banault. Conre de Botan. foaa. p 163. Taf. 24. Fig. 8. 9. 

-1884. OU ramomu (BuealamiUi, inkl. Amul. ranora und Aiteropk. rorfioftu Brongn. sp.) Weiss. Steink. Calamarieo 
II. p. 98. Taf. 9. Fig. 1. (bownrzelter Stamm . Taf. 8. Fig 1. 2. 4. u. Taf. 10. l«le S gl.\ Taf. 8. Fig. 2. 
(älterer Stamm ohne Wurzeln'*, Taf. 7. (Stamme mit Verzweigungen'. Taf. 5. Fig. 1. (mit wieder- 
holter Vwzweigung), Taf. ». (mit Astnarben); Taf. «; Taf. 5 Fig. 2. Tuf. 20. Fig. 1. 2. (Zwi-ige mit 
Bllttero u. Frnchtahrrn i. 

1887. Cal. ramiMiu u. Anoularin ranata Stur. Kcbatzlan-r Schiebten, p. 96. n. folpr. T»f. 12. Fig. 1—6; Tnf. 12. b ; 

Taf. 18. Fig. 1—9; Tuf 14. Fig. 3-5. Textfigureu p. 103 104. u 10Ö. 
IS«. Cal. Tornows a. Annul. radiata Zeiller. Vat.-ncienne*. p. 345. Taf. ,'i.V Fit 3; Taf, ö«. Fig. 3. u. p. SM. 

Taf. 59. Fig. 8; Taf. 61. Fig. 1. 2. 

Horizontale oder geographische um! vertikale oder geologi sehe Verbreitung des Cid. rnnn<t< formix 
(Kler C. ranioitu* ist mit der des Cal. Suckow nahe übereinstimmend und demnach im mittleren Carbon 
«der der produktiven Steinkohlenformation um grössten hervortretend. Ks linden sich nnter den 
zahlreichen Exemplaren des Dresdener Museums auch mehrere der uiik Schlesien und Böhmen 1*^7 
beschriebenen Fruchtstande und jungen beblätterten Zweige, deren letztere sieh oft kaum von 
Asterophyllites und Annulariu trennen lassen. 

Unbeschadet einer noch nicht (sicheren) Systematik der Ctilamarien , sind die verwandten 
Formen und Gruppen, wenn auch nicht unmittelbar neben einander, so doch in möglichste Nahe zu 
einander aufgestellt, wie sich denn überhaupt eine natürliche Gruppierung hier nicht in einer Linie, 
auch nicht nur einer Flache, sondern nur in dem Räume ausführen lassen kann. 

Vgl. weiter AnnulariH ramosa Stur, Asterophyllitos radiutus Brongn. und Act. 
grundis Stb. sp. 



3. Calamitcs distacbyn* Stenib. sp., 1825, oder CaL Schulzi Stnr, 1887, und 

Palaeostachya arborescens Weiss. 

Mit glücklicher Hand hat Stur bei weinen Untersuchungen der jetzt in dem Dresdener Museum 
bewahrten Sammlungen des verstorbenen Geheimen Kriegsrates Schumann eine sehr mannigfache 
Reihe von Steinkohlcnpflanzcn auf eine Stammurt zurückführen können, deren systematische Anordnung 
allen seinen Vorgängern grosse Schwierigkeiten verursacht hatte, zum Teil aber auch jetzt noch nicht 
ganz gehoben ist, wie sich uns «lern nachstehenden Verzeichnisse der Litieralur von Cal. distaehyas = 
Volkmannia distaehya Sternb. ergiebt. 
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1784. Der von Suckow in Act. Ac. Theod. PaUt tom. V. Taf. 18. Fig. 10. abgebildete Calamit von »Utweiler, 
der wohl kaum zu C. Suckowi geboren kann, wurdo »ebon 1828 auch von Brongniart «Utob 

1825. f.V. tubtroitonu üutb., Zwickau« Sch warzkohlengcbirgo , p. 24. Taf. 2. Fi«. 4. u. 14. - Der*. 1848, 

Goiuitz in Gaea t. Sachen, p. 68, ganz ähnlich dem bei Suckow befindlichen Stiromchen, durch 

achiualo Rippen und kettenförmige Nodialliuien. 
1820-25. Fb/Waia «««-Aya Stb., Vcnmcb einer Flora d. Vorw. I. faac 4. p XXX. Taf. 48. Fig. 3. a b. 

- 1883. fasc. 5-6. p. 52. - Niehl Volkm. orhornc*** Btb. Vera II p. 52. Taf. 14. Fig. 1, welch. 

Weiss, wenn auch mit Bedenken dazu gezogen hat 
1*37. Aäteropk. tubmulata Lindl. Halt« Fem. Fl. HL Taf. 180. (FruebtJthro); nicht Taf. 14, welch« zu Anntä. 

Imyifol. gehört 

1849. HuUonia rarinata u. f Fo/Jtot«»»»a major Germar, WeU. u. Uli. IlfL 6. p. 90. 92. Taf. 82 Fig. 1. 2. u. 5-7. 
1855. AttenpK. foHotu» (Heinitz. Stcink. Sachs. p. 10 z T. Taf. IG. Fig. 4. (FruchtJlhre, wie bei L i nd I. u. II n 1 1 ). 
1355. CaJ, conmunü t. Kttingsb. SUink. Radnitz (Abb. d k. k. geol. R A- II). Taf. 9. 10. nach Weiaa. 
1875—70. J/N«onia mi-mate Feiatm. UOhin. Kobleuabl (Palaeont XX11I ) p. 108. Taf. 3. Fig S. u. Taf. 9. mit CaL 
Suckowi zusammen. 

18&3— 84. Cal. iStytoralamita) arhoxtetnt mit Palacottarkfa arbor. Weiss, Steink. CaL II. p. 20. Taf. 2. Fig. 2: 
Taf. 8. Fig 1; Taf. 8. Fig 3; Tut 14; Taf. 15; Taf- 16 Fig 1 (mit Xhrenl. u. Var. Sckttmaiuüma 
Taf. 21. Fig. I. 2. 

18*7. Ct. Sehnhi Stur, Abb. d. k. k. gool. K. A. XI. 2, Schatularcr Sch. p. 72. Taf. 6. 7. 7. b. Fig. 1-4; 

Taf 14. b. Fig. 1; Taf. 15. Fig. 11 lUlätterl; — V Textfigur 24 auf p. 80, ein Sphenophyllam, 
zweifelhaft. - V Cef. .S<h «mamie™ Stur, Scl.atzlarer Scb. p. 83. Taf. 14. b. Fig. 2. 3. 

Unser Museum besitzt eine stattliche Reihe von noch ansitzenden Fruchtiihren von Neurode 
im Ulatzisehen, meist Originalen von Stur, dessen genaue Abbildungen mit jetien von Weiss wetteifern, 
daneben nher auch solche von sächsischen Fundorten aus den tieferen produktiven Schichten von 
Zwickau und Lugau , sowie aus den Gaskohlensehiefern von Nürschan in Böhmen eine 21 cm lange 
und in der Mitte 3.5 cm breite flachgedrückte Fruchtähre, welche neuester in Zeit Prof. Kusta in Prag 
dort ermittelt hat. 



4. Calamitcs Cisti Brongn,, 1828. 

Ks isst von mehreren Seiten geltend gemnebt worden, das* Cal. Cisti IJgt. einer Revision 
bedürfe und insbesondere hebt Stur hervor, da** höhere Stanimtcile von anderen Arten, wie namentlich 
Cot. Suckotvi leicht damit verwechselt werden können und daher auch als Cal. cistii/ortHis Ant. 
bezeichnet worden sind Die alteren Stammteile dieser Art scheint Cal. Schatelartnsis Stur zu vertreten. 

Wir citiervn hier von den letzten und wichtigsten Abbildungen des Cal. ff'»// zunächst folgende: 
1828. Urongn.. bist, des vegotaux foaa. I. p. 129. Taf 20. 

185V Cioinitz. Steink. Sairhaviw, p. 7. Taf. 11. Fig. 7. 8; Taf. 12. Fig 4; Taf. 18. Fig. 7. 

1875 - 7G. Keistm.. Böhm Kohl, in Palaeont XXIII. p. 112 z. T. 

1877. G rand'Kurj-, la llore carb. du «lept de In Loire, p. 19. Tat 2. Fig 1 — 3. 

1887. Stur. Carbon- Flora d. Schatzlarer Schichten. 11 p. 145—148. z. T. Taf. 14. Fig. 1. <■ Cal. camvaeformw.) 

18>8. Zeillcr, ba*»io houiller de Valencieim«,. p. 342. Tnf. 56. Fig. 1 2. 

1893. Slcrzel, Flora d. Hot), im l'laueuach. <ir. b Dresden, p. 94. Tat 9. Fig. 5. 6. 

Der letztere halt, wie bekannt. da* ganze »teinkohlenreiche (iebirge des Plauenschen 
ClrundeH bei Dresden l'iir unteres Rotliegcndcs, ein Äquivalent für die sogen. Kuseler Schichten von 
Weiss, und zieht demnach vor, auch für die darin aufgefundenen organischen Reste die für die 
untere Dyas oder Permo-earbon üblichen Namen zu verwenden. Die von Ceiuitz 1855 als Cal. 
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Cieti beschriebeneu Stäiumo wurden von Sterz el teils zu Cal. infraetws und Cal. leiodernta Gulb. gestellt, 
teils als neue Arten beschrieben, wie Cal. [crucialut) Kortttri Sterzel. Ein besserer Zufluchtsort wäre 
vielleicht Cal. elongatua Gutb. (nicht Cal. elongaUis Weiss) gewesen. 

5. Calamites Schatzlarensis Star. 

1887. Stur, Schatzl. Seh. II. p. 164. Taf. 1. Fig. 1. 2, Taf. 13. Fig. 10. 11, Taf. 14, b. Fig. 4, 
ist durch die langen einfachen, gekielten Längsrippen und oft sehr langen Internodien dem Cal. (Mi 
ho nahe verwandt, das« man ihn wohl als den unteren Teil dessen Stammes betrachten kann, wie 
schon .Stur vermutet hat, wahrend auch seine Figur auf Taf. 14, b, Fig 4 von Duttweiler sehr gut für 
Cal. Cisli passieren kann, indes hat ihn Stur hier nur p. 174 mit dem weit mehr davon abweichenden 
Cal. Suckowi Brongn. verglichen. 

Vorkommen : Alt und jung zusammen . hantig in der oberen Steinkohlcnformation des 
I'lauenH-heii Grundes. 

6. Calamites elongatua v. Gatbier, 1836, and Cal. Förste ri Sterz el, 1893. 

183«. «'«». tlon 9 alut tiulb, Zwkkaiwr Sehwariauhteng*».. f. 2S. Taf. 3. 1>. Fi«. 2. 2. a. :J 
l<"Sf:j. ip liaca von .^arbwii, |i. nach «Jermar uU Vnr. von t'a 1 eruriattf. 

Ifc93. Vitt, (mteiahu) Fürttfri St<*r*«l. Klora d. f. Rot!, im rinn. <jr. p. «« Taf. 7 r'i«. •'». «; Taf. S. Ki« 1—3. 

Wir betrachten die in den weissen Thonstcinen des Stcinkühleii^ebiete« im l'tanenschcu Grunde 
/iemlich häutig vorkommende Art. welche mit dem Namen des venlienteti Direktors der Königlichen 
Steinkohlenwerke, Herrn Geheimrat Förster geschmückt worden ist, als eine Mittelstufe zwischen Cal. 
Cisti, Cal. StknUlurensis und Cal. erueiaf«*; welche mit Cal elongatus Gutb. identisch ist, doch über, um 
Verwechslungen vorzubeugen, alt- Cal. Forsten zu bezeichnen ist. 

Diese drei verwandten falamiten buhen zunächst ihre langen, oft ungleichen Internodien 
mit einfachen, meist schmalen und gekielten und oft undeutlichen Lfingsripnen gemein, bilden aber 
«inen förmlichen Übergang von Cal. Cisti, mit einfachen Liingsrippen oder nur kleinen Knötchen 
für Blätter an dem oberen Ende derselben, zu Cal. elongatus oder Cal Fürsten, wo die Nodial 
linien mit zahlreichen Blattnarben uud bündeiförmig vereinigten Narben für Äste mehr oder minder 
besetzt sind, wie bei Cal, cruciatus. 

Hiervon bewahrt das Museum einen Stamm aus dem Karl« • Schachte von Luguu im Erz- 
gebirgischon Bassin von 173 cm Lange, mit 16 cm Umfang nahe dein unteren Ende, 14 — 11 cm 
nahe der Mitte und ca. 6 cm nahe dem oberen Ende des an beiden Seiten abgebrochenen Stammes. 
Wir zählen an diesem an beiden Enden noch abgebrochenen Stamme von unten mich oben folgende 
Glieder: 

26; '20,0; 10,5; 8; 8,5; 9,5; 8; 12,5; 10; 6,5; 6; 6; 6; 6; 6; 4; 5; 2.5; 3,5; 3 cm. 
Ein zweiter Stamm von 68,5 Gesamtluuge, und mittlerem Umfange in «lern unteren Teile von 
22cm gab für che Länge der Internodien folgende Masse: 
17; 8.5: 10.5; 18,5; 13 cm. 
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Gruppe des Calamites approximatus oder interruptus Sohloth., Cal. oruoiatus Stb. 

und Cal. varians Stb. 

Vgl. Schloth., 1820, Petrefakteokunde. p. 399. u. 400. Taf. 20. Fig. 2. aus der oberen Steinkoblenformation von 

Manebach in TfaQrin^en. 
1*25. Desgl. Sternb.. Flora d. Vorw. I. 4. p. XXVI. 

182H- De«gt. Brongo.. V«g. (om. I. p 133. p. Taf 24 x. T. (niclit Taf. 15. Fig. 7. 8. xo vurtW). 
mt>. Desgl. t. Gatb.. Zwick. Schwank, p. 23. Taf 2 Fig. 3. 

1841. Deagl. A. Petzhvldt, l'eber Calamiten u. SUinkohlpnbildiiog, p. 66. Taf. 6. Fig. 7. Steinkem. 
1R55. Desgl. Oeinitx. Steink. Sath«. p. 7. z T. Taf. 11. Fig 1 5; Taf. 12. Fig. 1-8 t. T. 

Indem ich bei meiner früheren Auffassung dieser Gruppe von Cal. u p pro xi malus und 
interruptus Schloth. 1820 ausgegangen bin, hatte sich nach einem Besuche der Fundstätten hei 
Manebach selbst, den ich im Jahre 1854 mit dem Oberland jägermeister von Ho) leben in Rudolstadt 
xu diesem Zwecke auaführte, ergeben, dass jener entrindete Steinkern Sehlothcims vor der Zerstörung 
«einer dicken Kohlcnrind« ganz ähnliche Astnarben in quinkuncialer Verteilung getragen haben mag, 
wie ein wohl erhaltener Cal mwiains Stb., und dass eine Trennung beider Arten von einander nicht zu 
rechtfertigen sei. Auch lehrte die Auffindung des (1855, Steink. Sachs. Taf. 12. Fig. 1) abgebildeten 
Kxemplares , wie zuweilen den hier vorherrschenden , gleich-niedrigen Stammgliedern plötzlich ein 
ungewöhnlich langes Glied folgt, während von anderen Seiten mannigfache. Funde auftauchten, wo 
eine periodische Wiederkehr in der Länge der Stainniglieder und der Verteilung grosser Astnarben „ 
verschieden hervortrat. 

I>ieso drei Richtungen entsprechen den drei Arten, in welche man jetzt ineist gewöhnt ist, die 
von mir früher als Cal. approximatus Schloth. zusammengefaßten Reste zu verteilen, nämlich 
Cal. approximatus (Brongn.) Stur, str. sens , Cal. cruciatus Stb . und Cal. varians Stb., wozu 
noch die als Steinkerno von Calaniitea und Arthropitys aus dem Rotliegendon beschriebenen Cula 
niodendron-Arten, Calamodend ron oder Arthropitys (Wipp treten. 

In seinein Werke, Schatzlarer Schichten, II. p. 122 erklärte Oberbergrat Stur geradezu, dass 
die Natur lies Cal. approxinutltw und intoruptus Schloth. für ihn nicht mehr nachweisbar sei und dann 
für ihn nur noch Cal. approximatiw Brongn. Veg. foss. I. p. 133 ex parte übrig bleil» mit Taf. 24. 
Kjg. 2 — 5 dieses Autors, l'nter den in den Steinkohlen Sachsens von Geinitz 1855 beschriebenen 
Kxemplaren werden nur die auf Taf. 11. Fig. 6 und Taf. 12. Fig. 3 als typisch für die Art von Stur 
anerkannt. Bei unserer neuen Aufstellung ist auch dieser neuen Richtung Rechnung getragen 1 !. 



7. Calamites cruciatus Stb. 

(Vergl. CalamiUs approximalus Schloth.) 

Bei einer ziemlich kurzen Gliederung des Stummes stellen sich auf den Xodiallinien grössere 
Astnarben ein, welche sich kreuzförmig in einem Quinkunx von ' » meist sehr regelmässig anordnen. 
Auf grössere oder geringere Zahl derselben, wie auch auf grössere Länge der Glieder darf man hier 
nicht zu viel Gewicht legen. Als typische Formen sind zu betrachten: 



M Weitere Unteranch. ». Renaalt. Cours de Botan^ue fo*s. II 1882. P . 16«. Zeiller. Stur etc. 
•vni elf. w J,u, .«„„■om in Pr*.d™ XIV. 2 
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im. Cot. mciatH, n. Cnl. rrjuhrU Sternb. Vera. I. fast. 4. p. XXVII Taf. 49. Fig. S. u. Taf 59. Fig I. 
182« Desgl. Brongn , \Yg. foas. 1. p. 12». T«f. 19. 

1S35. Desgl. v. Gutb,. Zwickauer Sohwarzk. p. 19. Taf. 2. Fig. 9. 10. 12. IS IV 16. 

1835—37. Cal. approiimnhu Lindl. Hütt, FoM. Flora, Taf 216. «Nach Kidaton: Cal. erw. tut »enariut.) 
1855. CaI. approx. Geinitz. Steiok. Sachs, p. 7. z. T. Taf. 11. Fig. 2. 3. 
1S69. Deagl. Scbimp-, TraiU- I. p. 814. Taf. 1». Fig. 1 

1880. CatanndenHron <r»rUt«m Zeil ler. Veg. fosa. du terr. houiller de la France, p 152. Taf. 174. Fig. 3, 

1S*4. fW. m.«7.i.» Weia», St.ink. Cal. II. p. III. mit mehreren Varietäten, wie Cal. «««<•.) ter-anw W. p. 112. 

Taf. 13. Fig. 3. au B dem Donetzgebieü. in I'erm, Cal. ,««i<r»«r.W W. p. 113. Taf. 13- Fig. I, 

von SchaUlar, Cal. (mu.\ mr,« W. p. 114. Taf. 13. Fig. 2, Ton Nounkirchen im Saargebiete, und 
Cal. itrvr) mullirami» W. p. 114. Taf. 10. Fig 2. u Taf. 12, von Kammerbarg b. Manebach. Für 
alle d.Me gilt aber «neb. da,» ai« mit Cal. approrimal,,. Scbloth. 1820. Taf. 20. Fig. 2. in die 
nachftte Beziehung treten, und es gilt diea ebeDBO für Cal. atltrnant Germar u. Kaulf. in Act. Ac. 
Cae». Loop. Vol. XV. 2. p. 221. Taf. 54. Fig. I, von Wrttin. 

1887. Cal. rratiatu. Stur. SchntzJarer Sch. II. p. 85. Taf. 8. Flg. 1. von Dutwciler. - Taf. 9. Fig. l.'u.Taf. 10. 
Fig I. Fruehtstlnde hier nicht zu koolrolieren. 

1893. Sterzel. Flora d. Kotl im flau. Grunde hat ahnliebe Namen wie Weiss verteilt u. zwar: Cal. fatriahu 
Sterz., p. 75. Taf. 8. Fig. 4. 5; mullnamu W var. »ifinfti» Stert, p. 7C. Taf. 9. Fig. 1; C. 
tjxiB'/uenanui \V, vnr. Dornten»/» .Sterz., p. 78. Taf. 9. Fig. 2. 3, auaaerdem aber durfte der an g, 0. 
von Sterzel ah Ani»m approrimata var. rVforyyi St er». bezeichnete Körper vielmehr einen abgeriebenen 
Steinkern diese* Ulamit.n aU « ine ArtUi« vor»t. llen. 



8. Calainites varians Stb. sp. und Calamites Schützet Stur, mit Volkmannia 

arborescena Stb., nicht Weiss. 

Als varians wind uns der Gruppe der Approximaten liier diejenigen verbunden, deren Stämme 
oder Steinkerne im allgemeinen zwar noch mehr oder weniger kur/.gliederig sind, deren Glieder oder 
Internodien entweder eine Strecke weit in gleicher Höhe fortsetzen, oder der Neigung zu einer 
periodischen stetigen Verlängerung folgen bis zu einem gewöhnlich längsten Gliede, welches ringsum 
her oder auch nur vereinzelt einige grosse rundliche Astnarben trägt. Eine quinkuncialc Anordnung 
derselben, wie bei C. cruciatus Stb. vorherrscht, tiudet hier regelmässig nicht statt Auf den 
Steinkcmen treten die Längsrippen meist sehr stark hervor und enden in der stark vertieften 
Nodialliuie mit einem kleinen, ovalen, vertieften Blatthöcker; letztere flicssiii hier aber noch nicht 
kettenförmig zusammen als querovale Hücker, wie es bei den C'alamiüneu im engeren Sinne der Fall 
ist , für die Befestigung der zu Scheiden verwachsenen Blätter, wodurch sie sich noch von den 
Calamitinen scheiden, zu denen sie übrigens einen Übergang bilden. 

Zu diesen Cbergungsstufen gehört Cyclocladia major Lindl, u. Hütt. Fos». Fauna, Taf. 130, 
die nach Kids ton mit Calamiiinu rarians var. inmtstant Weiss übereinstimmt. In der Periode der 
Gliederung ist die Zahl 9 vorwaltend, welchen meist astfreien Gliedern oft ein zehntes Glied mit Ästen 
folgt. Bei unserer neuen Aufstellung wurden namentlich folgende Synonyme beachtet: 

IS25. Cal. approimatu» Artw. Antediluv. Fhyt Taf. 4, u. Cal. «ubnn Art Taf. 13. 
1828. Kopie hiervon Brongn., Veg. fuBB. I. Taf. 15 Fig. 7. 8. 

1831-33. Cal ap, mz . Lindl, u Hntt. Fos». Fl. Taf. 77. - Vgl. auch Kidaton, Note. 1*91. p. 364. - 1833-35. 

Cyf/oWatf/« major eh. Taf. 130. 
1833—3*. Cal. utriaiM Stornb.. Flora d. Vorw. faxe. ?. u. 6. p. 49. oraalaj Sternb. p. 50. Taf. 12, u. Fott- 

mamua arhoretttn» Sternb. p. 52. Taf. 14. Fig. 1. 
1847. Cal. rar»™« Germar. Wettin u. Löbejün, p. 47. Taf Fig. 1—3. 

1855. Volkm. a^ortttttu Sternb. als Ähre u. Cal. approx Oeinitz, Steink. Sachs, p. 7 z.T. Taf. II. Fig. 4. 
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im. W. rar«« v. Roekl, Steink. W«*tf. p. 14. Taf. 1. Fig. 1. 

1^75—76. ? C«t. nupn«. Feistm., Böhm. Kohl. (Palaeont. XXIll.) p. 10«. u. 107. Tuf. 6. Fig, 2. u. X («1« neue 

Abb. d. Volkm. arbor. Stern b. 1838) u. Taf. 7. Fig. 2. 
1»**. Cal. Nxrram Weiaa, Steink. C»l. II. p. 61. u. folg. r. Teil, mit vir. iiu r . W. p. 63. Taf. 1. o. Taf. 28 

Fig. 1; C. vnr. mternu W. p. 6*. Taf. 2ü. Fig. 2; C. var. iwoiutoiu, TextBg. p. 71; C. var. &Va4tt«ei 

W. p. 79. Taf. 21. Fig. 5. etc. 
1S88. Cal. <(W«woWro»| (Star! Zeiller, Flore foaa. de Valenciann«*, p. 350. Taf. 55. Fig. 4. 

1*87. Cd. Sc*Ä.e. Stur, Flora d. ScbaUlarer Schichten II. p. 181. Taf. 3. Fig. 2. 2. b; Taf. 4; Taf. 4. b. Fig 1; 

Taf. 17. Fig. 2; Cal. <i/*™«>» Taf. 17. Fig. 1. u. 3. 



Calamitina Weiss, 1876. 

(Calamiles Aul. und Equisetites Auf. x. T.) 

„Gegliederter calainitenartiger Stamm; Gliederung um Steinkeroe scharf, auf der Oberfläche 
durch eine kettenförmige Blattnurbenreihe markiert; Oberflilche glatt oder unvollkommen 
gerippt Grosse Asttiarben, meist dicht stehend, in gewissen Abstünden quirlförmig, rundlich mit kon- 
zentrischen Feldern". Weiss, .Steink. Cal. I. 126. Wo eine periodisch wiederkehrende Langeimmahme 
der Glieder stattfindet, welche bei den verschiedenen Arten anscheinend bestimmten Zalden folgt, 
geschieht «lies in der Regel von unten nach oben hin, sodass dem asttragenden Gliede als obersten 
wieder ein niedriges astfreies Glied folgt'). 

Jene kettonförmigon Nodiallinicn, welche die Calaniitinen noch von Cal. varians trennen, weisen 
auf eng verbundene, scheidenartige Bititter hin, wie bei Equisetum. und wurde deshalb auch schon die 
frohere ßoekschia flabellalata Gö. oder Br. lSüü z. T. als Equisetites int'undibulifortnis auf Calamitina 
tripartita zurückgeführt oder auf Arten von S p h c n o p h y 1 1 u m , wie zuerst S t u r versucht hat. 

Der näheren Verwandtschaft mit den Equisctaceen würde auch die Beschaffenheit der grossen 
dazu gezogenen Fruchtähren nicht hinderlich sein, die als Equisetites intundihuliformis Bronn, 
Bgt., Gein., Weiss u. a. oder als Mucrostachytt sp. Schimp. einer endlichen sicheren Verteilung bisher 
grosse Schwierigkeiten entgegen gestellt haben. Die Exemplare des Dresdener Museums verteilen sich 
auf folgende Arten : 



1. Calamitina tripartita v. Gutb. sp. 1835, oder C. Germariana Göpp. sp. 1852 
mit Equisetites oder Hacrostachya infundibnliformis? als Frncbtäbre. 

In <ler Periodiciditt der (Nieder herrscht die Zahl 3 vor. Dazu geboren: 

1828. ffuitetu« iitfmdiMiforme Bronn, in Bischof, Kryptogamen-tiewachsen, p. 22. Taf. 4. Fig. 4. 

1*2». Desgl. Brongn.. Veg foaa. I. p. 119. Taf 12. Hg. 14-16. 

1835. Bquiutitf i»/W Sternb., Vers. It. fasc. 5. 6. p. 44. 

1835. Desgl. t. Gutb., Zwick. Schwank, p. 80. Taf 3. b. Fig. 5 «. 

1843. Deagl. u. Cal. iripartiu» (Jutb. n. «rtiÄw (Lindl, u. Hütt. 1 in Uaea v. Sachs, p. «9. 70. 

1852. Cal. e™««««« Oöpp., Foaa. Flora d. Übergangageb. p. 122. Taf. 42. Fig. 1. 

1?55. &,uüttäe. in/und Gciniti, Steink. Sachs, p. 3. u. 4. Taf. 10. Fig. 4. 5. iSlamml, 6 7. (Fracht««™;, 
8 (Blatter) 

M Vgl. Graf zu Sol m«-I-an bach, Ein], in d. Palaophytologie 1687. p. 326. zur Vermeidung d« häufig iu «ödenden 
»erkennen Stellangen in manchen anderen «onet Tortrefflicben Schriften. 
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1669. Weroriar.ua i»/Wr». Scbimp.. Traite de Pal. veg. I. p. 133. Taf. 23. Fig. 15 — 17 (Frucht»!«*). - 
E-ptittt. ru^onii (od. jlaMlaiu t \ Göpp. Schimp. el>. p. 28". Taf. 17. Fig. 1. 2. (BiMtcr); — u 
EquUttiiet lint/ulatnt iGerm.) Schimp. eb. Taf. 17. Fig. 6. 

1875-76. F-fuU. ia/undib. O Feiatm., Böhm KoUlen.b. lPala*onL XXIII) |.. 92. x. T. Taf. 1. I ig. 5. nicht 2. 3. 

1*76. Marrottatky« t»/W. Weiss, Steink. dam. I. p. 71. Taf 6. Fig. 1-4 

im. CmlmmiUmm triportila W«i... Steint. Cal. II. ,.. 89. und .1, V.r. dieser Art: C. dmi/tr« W. II. p. »I. 

Taf. 7. Fig. 3; C po«.><.»« W II. P . »3. Taf. 11. Fig. 1; C mnoWi««. W. II. p. 94. Taf. 11. 

Fig. 2, wolcb« auch Stur damit vereinigt hat. 
1887. VI. Otmaruii.« Stur. Scbatil.r. Schicht. II, p. 174. Taf. 14. Fig. 2; Taf. 14. b. Fig. 5, u. VI. tripaTtitu, 

p 177, der wenigsten, eine gleiche PeriodicidJtt der Glieder wahrnehmen liast, wie die anderen 

Genossen des C. &kAm- .Stur auf Taf. 6. Fi* 1. mit einem 3 gliederigen Cyclo». 



2. Calamitina Göpperti v. Ettingsli. 1855, und Calamites Sachsei Star, 1887. 

6 um! mehr, (Iiis !) oder 10 Glieder) als Intervalle zwischen 2 Astnaibcnreihen: 

186-Y VUtm.tt, Gö PV rrU r. Eltingsh.us.en, Steink. Flora v. Kadnit«, Abh. d. k. k. g. K. II. p. 27. Taf. 1. 
Fig. 3. 4. 

1870-76. C w W a< /,a ™«,V 0 Fcistm-, Böhm. Kolilcnabl. in Palaeonl. XXIII. p. 96. Taf. I. Fig. 8; V Taf. 2. 
Fig. 1. 2. 

1876. (V. Oöpprti \V*i... Steink. Cal. I. p. 127. Taf. 17. Fig. 1. 2. - V.r. VI. Selm* Weiss, *b. p. 129. 

Taf. 18. Fig. 1 - XtrUwky, infindHutiJwrmi; V.r. üolmti W. p. 71 i. T. T.f. 18. Fig. 1. 8. 4. 
im. Wei... Steink. Cal. II. P . «9. VI. (CW..«<W*.) .«W,«, .V» < u(« m W. Taf. 16. «. Fig. 7. 8: Taf. 25. Fig. 2; 

Taf. 28. » ig. 4; Ct. , f.W«„;t;» n ) „.rüiiu «»»m-tan*. W. «b. p. 73. Taf. 16. a. Fig. 10. 11; VI. 

H'rMixdi W. U p, 8 r . Taf. 17. Fig. 1. 

1886. C«l«mepk«Uile» Otnftrti Zoillor, Valeneienn«». p. »68. T»f. 67. 1 ig. 1. u. V tW rtrffei7*m». eb. p. 3(0. 

T.f, 57. Kig. 2. 

1887. Ca'onin'na ap. .Hu I ms- Laub» c Ii . Paläupbyt p. 326. Fig. 42. 

1887. VI. Saek,ri Stur, *chnt*l»r. Scb. II. p. 1 80— 202. t. T, T.f 2. Taf. 2. b. Fig. 1. 2. T.f. 3. Fig. 1. nicht 
Taf. .1. Fig. 1, mit kleinerer Gliederzabi in dem Cyclus; und Taf. 9. Fig. 3. und Taf. 11. mit Fnieht- 
sUnden nach Stur und Blattern von Sphonophyllum, die auf diese Art von ihm lurückgefOhrt werden. 



3. Calamitina oculata Gein. sp. 

(Taf. I. Fig 1 u. la.) 
1879. EqviKtiiet owtaiu* Geinitz. Sitil». d. his iu Dresden, p. 8. u. 9. 

1888. Caiai«.(«(£w/i/aii..)6r.V<.nwV,.»\Vei*», MS Kidston. Ann. a. Mag. of Nat Hi»t. for Augwat 1888. p. 131 
PI VII, von SouÜi Staffoidshire. 



In dem Wandschrank XXXI b befindet sich das schon 1879 beschriebene Original uus dem 
Karl-Schacht des Luguu-Xiedcrwürachnitzcr Steinkohlonvenins, das seiner Zeit durch Herrn Direktor 
Di marsch neben vielen anderen Prachtstücken dein Museum überwiesen wurde. Dasselbe lwsteht aus 
dem Taf. 1. Fig. 1. a u. b abgebildeten Stamuiabdruck, der mit einem astartig darunter geschobenen 
Stammstück von Sigillariu Cortei Brongn. (Fig. 2.) und einem Wirtel vou Anuularia longifolia (Fig. 3) 
zusammen liegt; Fig. 1. a giebt ein etwas verkleinertes photographisehes Bild der ganzen Platte, auf 
welelier überhaupt f> Stainmglieder ?ichlbar sind, und /.war von unten nach oben zu das /.weite von 
7 cm, das dritte von H cm, das vierte von 15 cm iJiiige und nahe 10 ein Breite. Fig. 1. b zeigt den 
unteren Teil des Stammes in natürlicher Grosse. Ganz ähnliche Verhältnisse lasst aber das Original 
des Cal. btitdimiaa. erblicken, welches Kids ton In-schreibt, dessen Struktur auch übrigens fast ganz 
mit der unserer Calamitina übereinstimmt, durch vorherrschend ungleiche und flache Langsrippung 
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mit unregelmassigcu I^ngsrisseu meist in der Niihf der Xodiallinie eingefurcht uud unregelmiissig 
sich nach unten hin eine kurze Strecke weit fortziehen, und dann meist verschwinden. Wenn man 
mm unsere Pflanze schon hierdurch, sowie auch durch ihre kettenartigen Nodiallinien zu der Gruppe 
der Cahmititta ziehen muss, so tritt als Artmiterschied für sie insbesondere der auf, dass ihre grossen 
querovalen oder elliptischen, dem menschlichen Auge ähnlichen Schilder, sich hier und anscheinend 
an der unteren Grenze des Iuternodialgliedes vereinzelt oder nur in kleiner Zahl entwickeln. An den 
beiden lwkannten Originalen ist kein Stammglied davon ganz befreiet, vielmehr nähert sich ihre 
Anordnung sehr jener hei Calatuite« (Archoew-alamiles) Betfrichi Weiss, Steink. Cal. II. S. 144. Taf. 26. 
Fig. 1 u. 2. u. Taf. 27. Fig. 2. von der Rudolphgrube bei Volpcrsdorf in Schlesien, und es ist keines- 
weges auageschlossen, dass wir in dieser Art ein drittes Exemplar der Calamilinn oculnltt begriissen 
müssen, wenn auch die Beschaffenheit der grasen Narbensehilder etwas verschieden erscheint. 

Diese augenartigen Astnarbeti erreichen an unserem Exemplar gegen 40 mm Breite und 30 mm 
Hohe , die von K. i d s t o n Iteschriebenen sind etwas kleiner. Ein mittlerer, der Pupille des Auges 
voiglichener Teil deutet den höc kerartigen Abbruch der Gcfassbündel an für die Axo eines vorgedrungenen 
Zweiges oder Fiuehtstandcs. Die in ringförmiger Anordnung nach aussen hin folgenden flacheren und 
wulstigen Flachen, die man mit Iris, Hornhaut und Augenüedern vergleichen kann, weisen zunltclist 
durch ihr strahliges Gefüge auf Deckblätter hin, durch ihre feinkörnige und feiugrubige Struktur auf 
dem äusseren breitesten Ringe auf einen Equisctumartigen Fruehtstand hin, wie man ihn bei den 
Calumitiuen wohl zunächst auch erwarten kann. 

Nach Wiederherstellung dieser verschollenen und eine Zeitlang verschwundenen Pflanze und 
ihrer förmlichen Beisetzung durch Professor Weiss hei Beschreibung seiner interessanten SligmuriaY 
naildta Gein. sp. aus der Hubensgrube bei Neurude (Jahrb. d. geol. Landesanst. u. Berguk. 1884. p. 7. 
Taf. 1. Fig. 1), wie er die .ispidiut ia f ocnlata Gein. 1855, Steink. Sachs, p. 37. Taf. 36. Fig. ß. von 
Oberhohudorf bei Zwickau neu benennt, sei hier zum Schluss nur noch hervorgehoben, dass die grossen 
nugenartigeii Narben der letzteren, welche wellenförmig in einander veriliessen. mit jenen der erstcren 
sehr ähnlich sind, dass aber ihre ganz verschiedene Anordnung, welche bei ('alamitina oculata 
eine horizontale, bei Aspidiuria oder Stigmariu oculata al.cr eine vertikale ist, wohl kaum etwa«» 
Weiteres zusammen gemein halten, wahrend sich letztere wohl nur an die LyeO|n>diacecn ansehliesst. 

Das gesamte Material der Calamarieu ist in <len Pullschränken Nr. 60, 01 und 03 der 
geologischen Iluuptsammlung, den Wandschränken XXXI. XXXI a, XXXI b und zwei grösseren 
daneben befindlichen Gruppen verteilt, so viel als möglich, in der Nahe der als Mutterpflanze 
betrachteten Stämme und Zweige der Oalamiten und anderer Oalamarien mit ihren quirlständigen 
Blilttern, wie Asterophyllites, Annularia uud Sphenophyllum zum Teil, die hier folgen. 



Stengel gegliedert und hohl oder mit Mark erfüllt, wie bei den Calamiten und mit quirl- 
standigeu, linienförmigen , einnervigen Blättern, welche sich an die oberen Enden der LängBstreifen 
oder Rippen des Stengels an der Nodiallinie befestigen, bei ihren ährenförmigeu Fruchtatandcn sitzen 
länglich-ovale, eiförmige Sporangien im unteren Brukteenwhikel , welche nach Stern berg und 
Prcsl als Volhmnniu bezeichnet wurden, z. B. V. gracilü Stb., Feiatiu. und Grand'Eury. 
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1. Asteroptayllites eqnisetiformis ScLIoth. sp. 

Wandschr. XXXI un<l Pulbtchr. «3, bat als meist krautartige Art ihr* Selbstfindigkei» »och 
erhalten und wir betrachten als gute Abbildungen davon: 

1720. Volkmanni» Bilosi» auMerrBnea, p. 333 T»f. 4. Kig. 7. 
1793. Schenchter, Herbarium diluvianam. Taf. I. Fig 3. o. 5. 

1820. Camaritc» f/uUMi/. Schloth. Petr p. 397. Taf. 1. Fig. 1, u. Vol. intcmptut Schloth. ex. p. p 400. 

Taf. 1. Fig. 2; Taf. 2. Kig. 3. 
1825. Bom ia eairi«. Sternb., Flora d. Vorw. 1. fasc. 4. p. XXVIII. 
1828. AM cohm. Urongn. . IVodrome, p. 159. 

1837 HiyjmriU. Umgijolia Lindl, u. Hütt, Foas. Flora, III. Taf. 190-191. — Nach Kidston, 1891. Notes od 

the Fossil Flora, p. 377, zu dieser Art 
1*45 Att. eoit«. Germar, Wettin a. Löbejün, Hft. I. 2. p. 21. T»f. 8. 

1855. Desgl. Lieinitz, Steint. Sachs., p. 8. Taf. 17. Fig. 1—3. Mit Fruchtlhre. — DeBgl. in Ettingshausen, 
Kaunitz, p. 28. 

1869 Calamoeiadvs equi». Sehimp . TraJte de Tal 1. p. 324 Taf. 22. Fig. 1-4. 6. Fruchtstand. 7. 8; - Anxu- 

laria talamiloidtM eb. I. p. 349. Taf 2ß Fig. 1. 
1869—72 Art equit. Weiss. Saai-Rheingebiet. p. 126. Taf. 12 Kig. 2. 

1875-76. Desgl. O. Feiatm., Böhm Kohlenablag < l'alaeontogr. Bd XXIII < n Voffawunia r»«<» p. 116 

z. T. u, Taf. 10—12 z. T. mit Fruchtstaud 
1877. Vothm. „racilü G r» n d Enr y , Flore csrb. du dept. de I« Uire. p. 40 Taf 6. Fig 1. 
1880. AM. co».> Zeiller. Vcg. foss. tu twr. houiller de la France. p . 13 Taf. 159. Fig. 3 

1*82 LVwtl Renault, tours d« Uotaniuue, II. p 112. Taf. 18 V IV**a.ma < u *i«t<f. eh. p. 119 Taf. 19. 
Fig. 3. 

Ii«*. Zi.iller, Valeuuiennca, p. .%«. p. 58. T*r. 1. Fig. 7, mit Fruchtetnud. 
1891 Zeil ler, Bat«, huuillcr et permien de Krive, p. 67. 

Vorkommen: I>ie meisten der uns vorliegenden Exemplare gehören «ler obersten Ktnge c)er 
Thüringer Steinkohlenformation an mit den Schichten von Manebach, Mordileek. Eisleben, .Stockheim, 
Wettin, sowie aus Mahren bei Zbejvow und der Antonizeche bei l'adochov und vielleicht auch einige 
ans der Rubensgrube von Neurode in der schlewsehen (irufseliaft Olntz. 



2. Asterophyllites rigidas Stb. sp. 

Wandschr. XXXI und Pultschr. (53. Für diese gleichfalls mehr krautartige Pflanze, deren Blätter 
zuweilen au A. equisetiforinis wie auch an jene des A. longifolius angrenzen, m<Jgen bis auf weiteres 
lolgen. Synonyme gelten: 

1825. BrHtkmannt* rtgid* Sternb, Flora d. Vorw. Fase t p XXIX, u SWUeUttm.« dui.a Sternb., eb Fase. 2 
p. 32. Taf, 19. Fig 1. - Vergl. als Fruchtabr« V VoHmtnni» pol^hfa Sternb , eh. p XXX. 
Tar. 51. Fig. I 

1828. AM. riyvtn Brongn. Prodrome, p. 159. 

1H37. Desgl. Lindl, u. Uott., Foss. Kl. Tar. 211. Desgl. Bronn, Leih, geogn. 2. Aufl \>. 44. Taf. 8. Fig. 7 

1843. Desgl. u. AM. jubaia v Gutb. in Geinitz, Gaea v, Sachsen, p. 70. 

1865. AM. Wuidiu Geinitz, Steink. Sachs, p. 99. Taf. 17. Flg. 7—9, mit FnichUUnd. 

1869 —72. AM. rigidnt Weiss, Fos*. Flora im Saar Rhoingcl». p. 127. Taf. 12 Kg. I. — 1876. Catamotlarhya rig. 

a. Am. rig. Weiss. Steink. Cal. 1. p. 54. Taf. 12. Fig. 1 — 4. 
1875-76. AM. rig. Feistm., BOhm. Kohlenf. (Palaeont. XXIII). p. 125. Taf 12. Fig. 3: Taf. 13. Fig. 4; 

Taf. 14. Fig. 1. 

1877. Desgl Grand'Eury, Mcm. *ur la flore carb. de la Ixiire, p. 41. 

1887. hruehn. polptaeiya et AM. polytt. Stur, Scbatzlarer Seh. II. p. 205. Taf. 15. Fig. 7-10. 
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Vorkommen: Die zahlreichen Exemplare unseres Museums entstammen den tieferen und 
mittleren Schichten der produktiven Steinkohleuformation vou Niedercainsdorf, Bockwaer KoinmunwaJd 
und Oberholindorf bei Zwickau, Lugau und den durch die Untersuchungen von Oberbergrat Stur so 
lehrreich gewordenen Schichten von Neurode iu Ulat/.. 



3. Asterophyllites longifolina Stb. sp. und A. tenuifolius Stb. sp. 

werden zum Teil von vielen Autoren als Blatter von Ca la mit es Suckowi Bgt aufgefasst und sind 
in den Wandsehr. XXXr. a und den Pultsdir. 63 aufgestellt worden. Hierzu kann man zählen: 

1825. Bruekmannia l<mg\f»lia Slernb. Flora d Vorwclt faac. 4 p. XXIX. Fig. 58. Fig. 1; Bruekm. ttnm/olia 

Stern b. »p. ab. p. XXIX. Taf. 19. Fig. 2. 
1828. All. Imgif. n. A. mm/. Brongn., Prodr. p. 159. 

1831 -87. Desgl. u. Art. jubal* Lindl, u Untt.. Fobs. FL p. 59. Taf. 1». u. II. Taf. 183. 
1848. Desgl. v. (lotb. in Gaea v. Sachs, p. 70. 

1841. Cal. tawi/oiüu t. Ettingshausen, Beitr. i. Vorw. iu Haidingera Abb. IV. p. 71. 
1852. Dera.. ätradanitt, p. 4. Taf. 6. Fig. 5. 
1844. Dera.. Radnitz, p. 27. Taf. 2. Fig 1. 

1855. AH. long. Geinitt, Stein*. Sachs, p. 19. Taf. 18. Fig. 2. 3, und AnmUtria U» 3 . Taf. 1». Fig. ? I. n. 2. 
1869. Dosgl. v. Roehl, fosa. Flora Weatf. p. 25. Taf. 4. Fig 16, u. Taf. 12. Fig. 1. e. 

1875 -7«. Desgl. Feietm., Vera. d. Rohm. Kohlcnabl. Talaeont. XXIII.) p 128. T.f. 14. Fig. 6 ; Taf . 15. Fig. 1. 
1876. CWom«.t<irAyi loagifoli**. mit AM. long. Weiss, Stein* Cal. I. p. 50. Taf. 10. - 1884. Steink. Cal. II. p. 171. 
Taf. 20. Fig. 6; Taf. 21. Fig. 11. 



4. Asteropbyllites grandis Stb. sp. 

lässt sich trotz der oft grossen Ähnlichkeit seiner Blatter mit Cal. cannaef nrmis oder ramosus 
und einigen anderen Steinkohlen -Calamiten teilweis wenigstens noch als gesonderte kruuturtige Pflanze 
betrachten, weshalb sie den Gruppen im Wandsehr. XXXI. a und Pnlt*hr. t>3 beigefügt ist mit 
einigen ihrer wahrscheinlichen Synonymen. 

IK20-25. Bt'ktra graadit n. Btchtr* deJital-la SU-rnb., Flor» d. Vorw. f«sc. 4. p. XXX u. XXXI. Taf. 4». 
Fig. I. 2. 

182». Alt. drlitaMa u. A. dubia Brongn.. Prodr. p. 159. 

1831—32. Art. u. BecKcra yrandü Lindl, u. Hütt., Foaa. Flora Taf. 17. u. 19. (Nach Kidstone* Noten in Proceed. 

R. Phil. Soc Edinburgh, Vol. X. 1889-90. p. 844 u. p. 855, wann nicht zu Calaraitina.) 
1848. Art. dubia a. A. dtlicatula v. Gutb. in Oae* ». SaehMn, p. 70. 

1854. V Art. grandu Goinitx, Flobaer Koblcnbwuin, p. 35. Taf. 14. Fig. 15. (Vielleicht in Spktnopk. *uifrag*<f. 

1855. Am,. «wJ T/einitx. Steink. Sachs, p. 8. z. T. Taf. 17. Fig. 4. 5- 6, und Cal rmm a e /ormii Seblotb. 

Taf. 14. Fig. 5. 
1889. All. delicalHta r. Boehl. Steüik. Westf. p. 26. x. T. 

1875-76. Art yrandu Feiatm.. Böhm. Kobl.naM. (Palaeont. XXI11.). p. 118. Taf. 12. Pig. 4: Taf. 13. Fig. 3. 

1867 - 72. Deagl Weiaa, Saar-Rheingeh. p. 127. lexcl. Citat Lindl, n. Hütt.). 

1887. ? Art RotUi Star, Schatzlarer Schichten, p. 209 -211 s. T. Taf. 14 Fig. 10-12. 

1888 A. grandii Zeiller, Valenriennei, p. 376. Taf. 59. Fig. 4-7. Mit dentlicher FrnehUhre! 

Vorkommnis»» aus Sachsen, namentlich von Oberhohndorf bei Zwickau, wahrscheinlich bei 
Lugau und Niederwürschnitz, bei Flöhtt und anderen Orten des Krzgebirgischen Bassius, ausserdem von 
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Rüdnitz um! Kludno in Rohmen, aus der (Jegend von Manchester in England, von Tippcrary in 
Irland und von Blumingtou in Mississippi liegen uns vor. 

5. Asterophyliites ? radiatna Brongn. oder Annalaria radiata Brongn. und 

Annularia ramosa Star. 

Wenn nmii als Typus für die erstere den As/t-rojtki/llttr* radiatu» Brongn. 1622, Klassifikation des 
Vegetaux fossiles. Taf 2. Fig. 7. betrachtet mit seinen spitz-pfriemenförmigen Blattern, wovon sich 
Annidaria radiata Brongn. sp. bei Gcinitz, Stcink. Sachs. Taf. 18. Fig. 0, 7. nur durch geringelt Grosse 
unterscheidet, begegnet ninn unter den von Stur, Weiss, Zeiller u. a. unter diesen Namen besolireibcnen 
Blattern allen möglichen Übergangsformen von nur ö bis 20 mm I,ange und verschiedener Breite bis 
zu den Formen der ANiiularia ferlilis Stb. hin. Mir scheint, als haben sich Weiss und .Stur 
vergeblich bemühet, Axttrophylliies radial«« von der als Blatter des Calamit>v ramwu* bezeichneten 
Annularia ramwa m trennen und die erster«) als Cittgidarta tt/pica Weiss einzuführen. Vgl. Weiss 187rj, 
Steink. Od. I. p. 9i». Taf (5. Fig. ö »>; Taf. 7. 8. 1*. - - und die hiervon sehr abweich« ixten Dar- 
stellungen von Stur, 18*7. Shutzlarer Schichten, p. 21«. Taf. 4 b. Fig. 2. :5 



Bei Antmlana U-ginnen die «piirlständigcn. lineal-lancettfünnigcii oder länglichen und gleich- 
falls einnervigen Blätter aus einem scheidenartigen Hinge, der einer Scheidewund an den < iliedevungen 
entspricht. Frucht*tiinde als Hruckmauia Uth-rcnUtta Stb. und filacknnmdaritt calalhifWa Weiss aU 
Fruchtähre. 

1. Annularia longifolia Brongn. 1828 oder Annol. stellata Schi. sp. 1820, mit 
Brnckmannia tuberbnlata Stb. oder Calamostachys tub. Weiss als Fruchtilbre. 

Die stattliche Ringpflaiue der Steinkohlenzeit ist schon lange umworben worden und noch 
immer ist man bemüht, ihren Organismus genauer kennen zu lernen. Dies wird durch die nach- 
stehende Cbersiebt der wichtigsten ] itteratur darüber bezeugt : 



1720 giebt Myliua. Memorabilia Saxooiae »ubtwr. Taf. 19. Fig. 9 eine gut« Abbildung der Fruchulhro. 

1723 »«igt uiwScheurhxer, Herbarium diluvianuni, p. I«. Taf. 2. Fig. 6 eine Fnichtahre von Manebach und 

Fig. 3 einen Blauwirbel, auf welchen Graf Stern», »eioe An», ßoritmnda begründet hat. 
1H20. CWarini/M rCcUonw Schlot h., Petr. p 897. Taf. 1. Fig. 4. 

11*20- 2i Bcmia »uUata Sternb.. Flora d. Vorw I. faac. 4. p. XX VIII. - Annularia .pinutom Sternb. eh. 

p. XXXI. Taf. 19. Fig. 4, achmalblatt. Var. ans dem Plauenachen Grunde bei Dresden. — Ann. 

rtfitia Sternb eb p. XXXI. Taf. 19. Fig. 5. - Ann /ertilu Sternb. cb. p. XXXI. Taf. 5t. Fig. 2 - 
ternb. eb. p. XXIX. Taf. Ü. Fig. 2. FruehUUnd. 
182«. Ann. longifolia Brongn., Prodrome, p 156. u. AtltraphylliM Inbtrcvlata Brongn. eb. p. 159. 
lfc3ä-85 Ait. cquUtii/ormü. Lindl, u. Hütt , Foaail Flora. II. Taf. 124. Fig. 1. 2. 
1837. Ann. ftrtiti* Bronn. Letb. geogn. 2. Aull. Taf. *. Fig. R. 

1843 A*. tuttteulaU, Ann. tomfifolia, Ann. , P inulo,a u. Ann. tarinala v. Gutb. in Gcinitl, Gaea v. Sachse«, 
p. 70. 71 
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11*45. A*x. longi/olia Germar. Löbejün o. Wettin, p. 25. Taf. 9. 

1851. Ann. Jertilu u. A. longi/olia v. Ettingahauten in Haidingor'a Abh. IV. p. 83. 84, und Rrurkm. tubtrailnla 

bei Cal- communis Ettingsbauae n eb. p. 74. 

1852. Ann. longif. v. £ tting*hnu »e d , StradooiU, p. 8. Taf. 1. Fig. 4. 

18.15. Desgl. Geinitz. Steink. Sachsens, p. 10. Taf. IS. Fig. 8. FruchtShre, u.9. deagl. in umgekehrter Stellang; 

T»f. 19. Fig. 3. 4. 5, nicht 1. 2, 
1869. Deagl. Ann. long. v. Itoehl, Steink. Westf. j>. 28. Taf. 4. Fig. 8 15 oben. 

1869. Ann long. u. Ann. ralamilaida Schiuip.. Pal v<-g«-t. I. p. 343. Taf. 22 Fig. 10, u. Tof. 26. Eig. 2. 8. 4. 
1869-72. Ana. long Weiss, SaarKbein-üebiet, p. 130. 

1878. Am long. n. Hmctm. tuhere. O Feist m.. in Zeitachr. Lotos. Okt.-Heft. p. 9. 

187,'.—76. Desgl. ü. Feiatm., Böhm. Kohlonablag. in Palaeontogr. XXIII. p. 127. Tat. 15. Fig. 3. 4; Taf. 16. 
Fig. 1; u. als Fruchtatand: p. 12«. Taf. 16. Fig. 2. 3; Taf. 17. Fig. 1. 

1876. Statluamularia tnUrmlat« Wcias. Stcrak.-C'al. I. p. 1*. Taf. 1. Fig. 2-4; Taf. 2. Fig. 1—8. u. Ii. link«; 

Taf 3. Fig 8—10. u. 12. (Normaler Zustand der Befestigung der Sporangien s. Taf. 3. Fig. 3, 
nicht aber Taf. 2 Fig. «.) 
OifuwatMV mim Weiss, eb. p. 4S. Taf. 4. Fig. 1. nicht Taf. 3. Fig. 1, die wahrscheinlich einem 
Sphenoph. obloogifol. angehört. 
1*76. JnnicJona Schenk, über ,li<- FruchUUnde fos»ilcr Kqui*etin«rn ,Botan. Zeit. 34. Jahrg. Nr. 34.) 

1877. ,la«. long., E9.1i-.cr. lingutal«» Germar u Hntrkm. Utb , «JrandEnry, Metn. sur la Flore wirb, du dept. 

de la Loire, p. 44. Taf. 6. Fig. 4 4'. (Normaler Zustand der Fruchtihre.) 

1879. Ann. long. Heer, Urwelt d. Schweiz. 2. Aull, p. 16. 17. Fig. 24. a. von Arbignon, 24. b. FrncbUOin», nach 

früherer Anschauung von Germar 11. Gcinitz, Fig. 22. nach der richtigen von G rand'Eiiry. 

1880. Ann. »ttllata Zeiller, Veg. foaa. dn tenr. boniller, p. 26. Taf. 160 Fig. 2. 3. 

18*2. Ann. longi/olia Renault, Cour» de Uotaniqne foss. II p, 126. Taf. 20. Fig. 1; p, 130. Taf. 21. Fruchtatand 
nach Grand'Eury. 

18*4. Stackanntilaria lub u Calamorl. <«4. Weis«, Steiuk. C«l. II. p. 160. u. 178. 

1887. Ann. longi/ol. Sol m a- Laubac h , Pallophyt. p. 333 — 348. mit Bezieh, auf Weis», 1884. 

1887. Art. u. Ann. Weulpkalim Stur, Schatzlarer Schichten II. p. 213. Taf. 13. b. Fig. 2, u. Taf. 4. b. Fig, 4. — 

Ann. jertilit eb. p, 16. Fig. 14. Fig. 6. 7. — Gtiniui Stur, eb. p. 215. Taf. 16. b, — ßrw«-*- 

maaoiaOUiren, »b. p. 36 z. T. ' 

1888. An», »tttiala Zeiller. Valen.ienn«*, p. 398. Taf. 61. Fig. 3—6. 

1892. .da». HtUata, Bliittcr. Pntonic". Naturw. Wochenschrift. VII. Kd. Nr. 51. p. 620. 

1893. Desgl. Sterzel. Flora d. Hot), im PUuen*cben tä runde, p. 99. Taf. 9. Fig. 9. Noch Grand'Eury und 

Calamnilackyi mint rh. 

Nach ullcnt, was uns die reiche Litterutnr über den Fniehlstand der Annularia longilolia ülx>r- 
liefert, lüsst «ich wohl »ur der zuerst von (Iraud'Eury erkannte als der richtige auffassen, wie »lies 
auch Schenk schon 1876 in seiner trefflichen Übersicht über die Fruchtstande fossiler Equisetinetn 
gethan hat. Ks lassen sieh namentlich alle von Weiss 1876 niedergelegten, hiervon abweichenden 
Abbildungen sehr leicht auf Verschiebungen des einen oder anderen Sporangium aus seiner ursprüng- 
lichen Lage zurückführen. Die 2 letzteren Illingen an einem dünnen, fast nadeiförmigen Dorn, welcher 
von der Mitte einer Lungsrippe des lutemodiums aus senkrecht gegen die Hiuiptaxe nach aussen hin 
läuft. Bei einem Versehieben der S|torangien durch Druck oder Bruch nach oben und nach einer 
Seile hin sind jene Rosendom- oder vielmehr Hosenstachel-ahnlichen Formen entstanden, die in den 
Krittuterungen von Weiss eine Hauptrolle spielen {vgl. 1870. Taf. 2. Fig. <i). Auch die Exemplare des 
Dresdener Museums, dessen neuester Spezial-Katalog unter 83 Nummern der Amiubirin huyifolia 
Ott leidliche Fruchtähren derselben aufweist, sind dieser Auffassung günstig und lassen zum Teil noch 
deutlich die Lage der dünnen, zur Aufnahme der 2 Sporangien bestimmten Dornen und verschobenen 
Sporangien erkennen, beachtenswert aber vor allen sind mehrere grössere Stengel dieser Art von 
Oberhohndorf bei Zwickau und von Lugau mit ihren langen, noch ansitzenden FruchWhren, ähnlich 
jenen von Weiss (187(5. Taf. 2. Fig. 1), aber auch noch mit beblätterten Zweigen versehen. 

Mitteilung«! vu. «»« ,l,m »nmum Li, Dr.,,!»,,. XIV. 3 
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JS. Annnlaria sphenopiiylloides Zenker sp., 1833, nnd Ann. brevifolia Brongn., 1828. 
mit Stachannnlaria calathifera Weiss als Frachtähre. 

Hellen wir noch davon ab, weitere Gründe zur Trennung der ol*ngeuaiiuten Anmilarien in 
2 verschiedenen Arten. A. sphen. Zenk. sp. und Ann. sarepontaua .Stur (Stur, Schatzlarer Schichten. 
1H87. p. 221) aufzusuchen, so »ei nur hervorgehoben, dass ein Grund hierfür in den» schönen Exemplare 
des Dresdener Museums Nr. 1 vorliegen konnte, welches ausnahmsweise zweierlei Blätter tragt. 
Nach eigener Prüfung des Original* und der tienauigkeit der davon in Geinitz, Steink, Sachs. 18t». 
p. 11. Taf. 18. Fig. 10. gegebenen Abbildung haben viele hervorragende Fachmänner diese Thatsachc 
vollständig bestätigt, wie Schenk in v. Itichthofen* China. Bd. 4 Taf. 40, wo sellist die dickeren Äste 
Asterophylliten Blatuuürle tragen, wahrend die feineren Zweige mit AnnularienBlattquirlen geziert sind; 
und Oberbergrut Stur, der zugleich ganz ähnliche Vorkommnisse sowohl aus Sachsen als auch ans 
anderen Gegenden beschreibt und sieh 1H8". p. 221—222 darüber mit folgenden Worten ausspricht; 
„Fasat man nämlich an besseren, grösseren Exemplaren, wie ein solches Geinitz zeichnet, die Blatter- 
quirle lies Hauptstengels ins Auge , so bemerkt man. dass deren Blatter ca. 8 mm lang und bis 2 mm 
breit, also lanzettlich und mit ihrer B:isis mit dem Diaphragma-Kinge verwachsen erscheinen. 

I>ie Blütterijuirle der sekundären und tertiären Zweige tragen dagegen etwas kleinere, an der 
Spitze meist eingedrückte (retusa) oder au«gcrniidcte feiiuirgitiatu), duher keilförmig aussehende Blätter, 
die in der Ausrandung m>eh eine kleine leine Spitze hier und du bemerken lassen, die aber selten 
erhalten ist und die Fortsetzung des Mittelucrvcu darstellt. Widireiid »R> die Blätter der Quirle au 
den Hauptzweigeu lanzettlieh und kaum als zugespitzt bezeichnet werden können (acuminatum), sind die 
Blätter der sekundären und tertiären Zweige lanzettlich, au der Spitze stumpf und feingespitzt (cuspi- 
datum)" 

Wenn nun Dr. Sterzel noch immer an diesem Sachverhaltnisse zweifeln sollte (wie 1881 und 
1882), so würden wir nur bedauern können, dass dieser feine Beobachter, dem wir auch die beste 
Erkenntnis des Fruchtstandes dieser Art verdanken, bisher nur ein getrübtes Auge für unser seltenes 
und deutliches Original gehabt haben muss. 

Die von Sterzel 1882, Z. d. D. g. G. p. 08ö genau beschriebeneu und Taf. 28 abgebildeten 
Fruehtahren aus Steinkohlenschichteii l*'i 1 /iigau und Olsnitz, von denen einige in Fig. 1 seiner Tafel 
aus dem Gottes-Segen-Schachte in Lugau noch an dem beblätterten Zweige ansitxen, weisen ganz ent 
schieden auf Stachannularia calathifera Weiss (1870) von Grube Itzcnplitz bei Saarbrücken hin. 

Als Synonym sind zu vergleichen: 

1S2». j4nn. bren/olin Brongn.. Prodrome, p. l.MJ. Ohne jeden weiteren Hinweis und daher auf Priorität keinen 
Anspruch machend. 

1H38. Oalium «/.AowpAyiWe» Zenker, in Leonh. Bronn, Jahrb. f. Min. |>. 398. Taf. 5. Fig. 6-». mit Ansieht 

3 vemobiedeinr Itlaltformen der gewöhnlichen Form. 
im. Ann. ,phn,. v. G u 1 1>. in Gaea v. Sach*. p. 71. 

1M5. Desgl tieinitx, Steink. Sachs, p.ll. lexkl. Citat v. Etimgs.li.1 T»f. 18. Fig. 10. mit zweierlei Blfttt.rn. 
1869. Dtsfl. Schimp., Traite de Pal, I. p. 347. («kl. A,i. galioiH f ,\ Taf. 17. Fig. 12. 13. 
1869. Desgl. t. Koebl. Sleink. Westfalens, p. 29. Taf. 4. Kig. 5. unalei. 
1H69-72 Desgl. Weiss. Saar ttheii.-C.ebi«, p. 131. 

1875—76. Desgl. Ü. Feistm.. Böhm. Kohlenabi p ViC, * T. Taf. 17. Fi«, ü 6. 
1S76. StacUnn«larin ralaiKi/era Weiss, Stsink. Cal. I. p. IT". Taf. ». Fig. 11. Kruchtihre. 
1&77. Ann. tpken = A. brevifvlia. Grand'Eury, Hein, »ur la Flore carb. du dept. de U I-oire, p. 43 (exkl 
Votkmnnnin xxili, Presl. Tsf. 6. Fig. 8.1 
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1*79. Ann, brttifolia u. A. tpken. von Aibignon u. von Petit coeor. O. Heer, Urwelt der Schweix, p. 16. n. 17 
Fig. 20. 23. mit Aus.chli.a* der Frucbtälire nach Urand'Eury. Fig. 21 

1Ö79. Am. ipken. Lesquereux, Atlas to »he Ooal Hör» of Penn»ylvaiii» , l. p. 48. Taf. 2 Fig. 8. 9; Taf. 3. 
Fig. 13 

1SS0. Desgl. Zeiller, Veget. foss. de terr. bouiller de In Frone», p 25. Taf. 160. Fig. 4. 

1831. Desgl. Sterzel, Pal. Char. d. ob Steink. u. dea Kotl. im engebirg. Hecken (7. Her. d. Natnrw. Oes zu 
ChemniUi, p. 81. 

\>&Z. Desgl. Sterzel in Zeitschr. d. Deutlich, geol. <ie«. f 635- 690. Taf. 28. Mit wahrscheinlich riehtigater 
Aoffawung der Fr ueb Uhren, was wir leider nach unaeren weniger deutlichen Exemplaren nicht 
genau kontrolieren können. 
Desgl. Renault, Bot. foic II. p. 133. Taf. 20. Fig. 3. 

18S7. Ann. nrepmtana Stur n. Ann. tphen. .Stur, Schatzlarer .Schichten, II. p. 221. u. f. mit Bezug auf Stotk- 
amutari* calatkifrra. 

1R87 Am. »phni. a. .SW*. «tfart. Solms- I.au bach, Palüophyto!ogie, p. 34?. 

lft&i. Am. tpltn. Zeiller, ValencienoeB, p. teS. Taf. 60. Fi*. 5. 6. 

1K94. Desgl. Sterzel, Flur» von Oppenau, Bad. Sehwarzw. Mitlh. d. Gross. Badenseh. Land. Anat. III. 2). 
p. 321. Taf. 10. Fig. 27. mit Splunopiultun * P . ms.. 

Vorkommen: Die Funde im Dresdener Museum gehören den verschiedenen Zonen des pro 
duktiven Steinkohlenlwisshis im Erzgebirge des Königreiches Sachsen, wie Zwickau und Oberhohndorf, 
Lugau und Niederwürschnitz, von Böhmen, wie Stradonitz, Mahren, wie Kossitz und Zbejäow, ferner dem 
riesberge bei Osnabrück und La Jasac l>ei Ohambc-rigaud-Oanl in Frankreich an; in dem Kohleugebiete 
des Plaueusehcn Grundes bei Dresden scheint Ann. sphrmijAi/ltoiilt* al>er zu fehlen. 



Sphenophyllum Brongn., 1822. — Trizygia Royle und Bow- 

manites Binney. 

Noch hat man bis« jetzt die zierlichen Sphcnophyllen hei den Calamaricn festgehalten, wenn 
auch bedeutende Unterschiede in der Struktur ihres Stengel» gefunden worden sind, welche nicht allein 
auf die Verwandtschaft mit Equisetaeeen sondern auch mit I.ycopodiacecn und einigen Familien der 
Farne Ansprüche machen. 

Nach Ural zu Solms-Lauluich erseheint schon in der Mitte des kleinen Stengels ein primärer 
dreiHügelig-triarclier Holzstrang, der dann von einem Sekundamiwuehs ganz eigentümlichen Baues 
umschlossen wird, eine Eigentümlichkeit, die zur Verhütung von Verwechselungen mit ausserlich ähn- 
lichen Stengelpflau7.cn dienen kann, aber es spricht sich in der dreiseitigen Form dieser inneren Axe 
zugleich auch das Vorherrschen der Dreizahl bei den Sphenoph yllen aus, wo 2mal 3 Blatter oder 
»J. selten auch 3 mal 3 oder '.» die allgemeine Regel für die Zahl der Blatteheil in einem Blattwirtel 
^zeichnen, die nur ausnahmsweise überschritten wird. Vgl. Sjih. saxifrwjcwfolinm Stb. z. T. 

Über die Fruchtstände der fossilen Equisetaceen mit Sphenophylleen hat Prof. Schenk 1876 
einen schätzbaren Überblick gegeben, worin der damalige Standpunkt 1 ) unserer Kenntnisse genau be- 
zeichnet wird. 

Diese Sporenfruclitütande sind im allgemeinen mehr cylindrisch; bestehen aus wirteiförmig um 
eine Axe gruppierten fertilen Blattern, welche an ihrem freien Ende gewöhnlich in mehrere spitze 
Zacken auslaufen, nahe der Basis nach aussen hin vorgerundet, zuweilen selbst kammartig vorgewölbt 

1 ) A. de Bary u. 6. Krau», botan. Zeit. 1876. Nr. 40. p. 625. 

2« 
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sind und auf ihrer oberen Flache schon nahe der Basis mindestens ein Sporangium, wohl auch zwei 
neben einander befindliche tragen, meist von linsenförmiger oiltr eiförmiger «estalt und an einem 
dünnen hakenförmigen Stiele befestigt. 

Bei einigen Arten aus den Gruppen der Sphen. cuneiforme und emarginatum pflegen 
dem ersten dieser Sporangien noch mehrere andere in gleicher Weise zu folgen, sodass dann mehrere 
Gürtel von S|»orangien /.wischen je zwei Internodien um die Axc gelegen sind (Bowmanites Aut.) 1 ). 

Wenn auch die Akten über die Entwicklungsgeschichte der Sphcnophyllen noch nicht geschlossen 
sind, so scheinen letztere doch die unmittelbaren Nachfolger der Archaeocalamiten zu sein, milderen 
schmalen und gabelnden Blättern besonders Sph. tenerrimum Ett. die nächste Verwandtschaft zeigt. 

Das von Stur In-obachtcte. angebliche Zusamiiienvoikonimen von Sphenophyllum- uud Astert» 
phyllitesBeblatterung auf einem Calainiten als Mutterpflanze ist zwar in neuester Zeit auch von I'otonie" 
bestätigt worden »), doch noch mit Vorsicht weiter zu prüfen, und wahrscheinlich haben die Calamitiuen 
den ersten Anspruch auf eine derartige Boblattemng. 



1. Sphenophyllum tenerrimum Aut. und Sph. trichomatosuui Stur. 

Die zarten Wirbel der sehon im Cuhn als Sph. teiurriimim bekannten Pflanze besteben aus 
1» — 12 Ht-hmalliuoali'chen, einfachen und gabelnden Bliitteru von geringer und oft ungleicher Grosse. 
I>ie Bemühungen, die in jüngeren t'arhon-Sehiehtcii eingetroffenen gleichen Vorkommnisse als Sph. 
tricboinatoisum davon zu trennen, sind nach unseren Exemplaren vergeblich und wir beschranken 
uns hier auf die wichtigste Litteratu,. 

1H7T. Sphtn. Unerrimum ötur, C'ulmflora der Ostrauer u. Waldenburg Schichten (Abb. d. k. k. geol. R. A. VIII). 

p. 10H. Taf. 7. Mit BnziiK auf die früheren Mitteilungen darüber von Ettingshausen, R. Ilclm- 
harker und Stur selbst. 

\m. Desgl. Weiaa. Steink -Calam. II. (Abb. d. grul. Speiiatkarte v. Preu»aen. V. 2. P . I99.( 2X5i. Taf. 16. Fi«. 4. 5. 
1087. Desgl. Solms-Laubach. Paläophvtologie, p. 322, 881. 352-856. 362. 

1887. Sph. trickomatonm Stur, Schal*!. Schicht (Abb. d. b. k. «. K. XI. 2.1 P . 202- 205, Taf. 15. Fi*. 1-4. 
mit Fruehtetand. 

1*90- »I. D<wl- Kidaton. Proc. R. Phy». Soe. Edinburgh. Vol. XI p." SO. T.f. 1, mit Fruehtetand. 
1S97. A*ertpKyltUe* «.roanla lUngen K. v. Fritach, TbOringer Culm, Zeitachr. d. Natorvr. Bd. 70. p. 100. 
Tat. 2. Fi)?. 8. 

Zweifelhaft ist, ob mun auch Sph. m icrophyllum Gei nitz 1855, Stcink. Sachs, p. 13. Taf. 1K. 
Eig. 5 von Oberhohl idorf bei Zwickau = Alyriophi/Hito Mierophi/Mvs Stb. , Elora d. Vorw. Fig. 3. 
p. 37 uud 39. Tal'. 3;"). Fig. 3 dazu rechnen kann, oder nicht lieber zu den als Wurzelfasern von 
Asterophyllitcn u. a Galamarien gestempelten Pinnularicn stellt. 



i) Vgl. 1*77. (jrand'Eurv, Memoire aur la Höre carbonifere du dept. de la Loire. (Mim. de l'Ae. de« »r. de rirwl. 
de Franc*. XXIV. Taf. 6 .» 

IH82. Renault, Cour» de botamuue fossile. II. 

1893. R. Zeil I er, Ktodc aur la Constitution de Pappareil fmetificateur des Sphenophyllum (Mein, de la Soc. geol. 
de France, Nr. II). 

ls»5. Bowmanitea Roemeri Solms-Laubach, Jahrb. d. b. b. geolog. R. A. Ltd. 45. Hfl. 2. und froher schon Kiuleit. 
in die PalAophjtolope, 1**7. u. f 

») K. Jahrb. f. Min. lieol. u, Pal. 1*!>6. II. P . 142. 
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2. Sphenophyllum aiigustifolium Germar. 



18«. SpkcnopkyUUa anguxi/oliu* Germar, Ubejün u. Wetti», p 18. Taf. 7. Fig. 4-8. 

1864. Coeraan» et Kieki. Hon. de« Sphenophyllura dKurope, p. 24. Taf. 1. Fig. 7. 

1676. Schenk, in liotau. Zeit. Nt. 40. p. 628. 

1877. Grand'Kury, 1. c. Taf. 6. Fig. 7-10. (FruchUhrel. 

1882. Desgl. Scbimper, Tratte de Pal. I. p. »43. Taf. 25. Fig. 1-4, mit FrucltUliren. 

1882. Desgl. Ronaalt, Cours de Botsniqne foss. Ii. p. 88. Taf. 13. Fig. 19—28. Charakteristische Form der 

Blatter und Fruchtihre nach Grand'Enrjr. 

1898. Desgl. Zeiller, Mem. Soc geol. de Franc«, Nr. 11. p. 81. 



Blatter schniul, fast linealisch, in 2—3 einander fast parallel« Spitzen mit den leiden Haupt- 
nerven auslaufend, wodurch eine nahe Verwundtschaft mit der folgenden Art eintritt, dagegen eine 
grosse Verschiedenheit mit anderen sehmalblatterigen Arten, wie Sph. costatulum Stur. 



Die Blatt wirbol bestehen aus 6 kräftigen Ianglichverkehrt-eirunden oder auch länglich -keil- 
förmigen Blattern, deren 2 Hauptnerven sich einfach oder auch zweifach und dann nicht selten ein- 
seitig teilen und nach ihrem Ende hin ziemlich parallel verlaufen wie bei der vorigen Art, welcher die 
Blatter in der Nahe der Fruchtahren am ähnlichsten werden (Geinitz 1856). 



1828. Koiulana obloTtyi/olxa Germar u. Kaulfiia», Act. Ac. Ciic». I,c«p. Car. Nat. Cur. XV. P. II. p. 225 
Taf. 65. Fi«. 3. 

1845. Sph, ohl. Germar. Löbejün n. Wettin II. p. 1*. Taf. 7. Fig. 2. 

1855. Desgl. mit angutttfoliam Geinitx. Kteink. .Sachs, p. 12 (exkl. a« 9 H*ti/<><mm), Taf. 20. Kig. 11—14. 
18*4. Desgl. v. Koehl, Weatf. p. 32. Taf 4. Kig. 18 t . T. 

1676 Schenk, Aber die SporcnfriichläiUlnd«! des S/Aenopk. Mo* 3 tjoUnm. Bot- Zeit- 1876. Nr. 40. p. 627. 
1880. Sph, »Mona. Zeiller, Veg. foss. da terr. carb. de la Franc«, p. 33. Taf. 161, Fig. 7. 8. 
1882. Dessl Ronaitlt, Cour» de Botan. foss. II. p. 88. Taf. 13. Fig. 15—17. 

1893. Desgl. Sterzol, Flora d. Rotliog. im Plnuenschco Grunde, p. 104. Taf. 10. Fig. 2. u, 2. a— c. 
1893. Deagl. Z.-illor, lU-m. Suc. geol. d. France, Nr. 11. p. 26. Taf. 3. Fig. 3. 4. 

1895. Desgl Sterzol, Oppenau, in Mitt. d. Grutsh. Badischen Geol. Und. Anst. III. 2. p. 324. Taf. 11. Fig. 5.6. 



Diese Art ist sehr hftufig in den weissen thonigen Sandsteinen des Plaucnschen Grundes bei 
Dresden gefunden worden, wo «las normale Uphai. <mijm(ifolinm ganz zu fehlen scheint, und beschrankt 
sich wohl nur auf das obere Carbon, wie Wettin, Löbejün, l'iesberg und sog. Ottweiler Schichten. 



Blfitter 6, keilförmig, bald schmäler bald breiter in demselben Wirtel, meist von gleicher Lange, 
zuweilen auch 2 davon kürzer, an ihrem Ende abgestumpft oder gerundet {Seh. SrUotheimi Brongn.) 
und gczahnelt, oder in der Mitte auch tiefer eingeschnitten, der verschiedenen meist vielfachen Gabelung 
der Nerven entsprechend, welche an der Basis nur aus einem einzigen au entspringen scheinen. 



3. Spheuophylluiii oblongifoliaiii Germar. 



Synonym : 



4. Splienopln lluin eniarginatum uud Sph. Schlotheiini Brongn. 




~- 22 



Als erste Abbildung dafür gilt die von 

1723. Gudow atoMiifo Scheuebzer, Herbarium diln vianom , Tat IV. Hg. 2. — (1709. Edilio prima nach 
C o * tn a n a. t 

1820. Paimatittt vertuitlatut Sc b loch., Petr. p. 396. Taf. 2. Fig. 24. 

1822. SpinophfUiU» cmwyinatut Brongn., claasif. dea Vig. foea Taf. 2. Fig, 8, 

1820—25. Äotaiirw martiliaejolia Sternb.. Flora d. Vorw. I. I'im, 4. p. XXXII. 

1828. Spk. Srklotk. n. CTwro. Brongn.. Prodrome, p. 68. 

1*31—32. Sj>». SdUotarimi Lindl, u. Hutl., Fo*a. Flora. Taf. 27. Fig. 1. 2. 

1837. Desgl. Germar in l«i» von Oken, p. 425. Taf. 2. Fig. 1. a. b. mit Fru elitäkre; Deagl. Bronn, Leib, 
geogn. Taf. 8. Fig. 10. 

1843. Desgl. u Spk. etnarg. v. Gntb. in Gaea v. 8achs. p. 71. 72. 

1844. Spk. SeUoO. Germar, Löbejün a. Wettin, p. 13. Tar. fi. Fruchtthren. 

1851. Deagl. var. v. Etti ng »haueen in Haidinger« Abb. Bd. IV. p. 84. u & z. T. 

1855. Spk. anarg. Geinitz. Sieink. Sachs, p 12. z. T. Taf. 20. Fig. 1-4. u. 7. 7. A. FruchUhre. 

1864. Spk. Stktrtk. o. «»oro. Coem. n. Kicks, Mem. des Spben. p. 10 14. 15, Taf. 1 Fig. 1. a. b. 2. a. b. 3. a 

b. c; Taf. 2. Fig. 1. 2. 3. 
1H79. Spk. ScMotM. Heer. Urwelt d. Schweiz, p. 17. Fig. 25. a, u. SpU». tmary Taf. 1. Fig. 10. 
1882 Deagl. Renault. Cour« de Bot. fo«. p. 86. Taf. 13. Fig. 6. 7. 

1884. Spk. ttnitillatnm Zeil ler. Flore de la Grand'Combe, Ball. 8oc gtol. de France. 3. ser'. Taf. XIII. p. 140. 
Taf. 8. Fig. 4 4. A. 

185«. Spk. cmarj. Sterzel, Fl. d. Boll, im nvrdweatl. Sacbaeo iDa me s u. Kayaer. Pal. Abb. III. 4. p. 23, 
z. T. u. p. 26. n. 27). mit zahlreichen gnten Abbild. Ton verschied. Fundorten zum Vergleiche. 

1888. Desgl. Zeiller, Valrnciennes, p. 409. Taf 64. Fig. 3-5, mit Frnclitahre. 

1893. Deagl. Zeiller, Mem. Soc, geol. do France Nr. 11 Taf. 2. Fig. 4. und .S,.»e», iwtH'ci'M. eh. p. 31. 

l«y.y Spk. rmary. a. Bowmttwiti Rotmtri Graf zu S o I m »- L aul.ac h , Jahrb. d. k. k. geol. R. A. Bd. 45. p. 231. 
Taf. 9. Fig. 5. fi, vom DeuUchland-Rchacht bei J.ugau im Dresdener Museum. 

In der mittleren Etage der produktiven Steinkohlenforniation von Zwickau und Luguu «ehr 
verbreitet, in der oberen des Plaueuschen Grundes seheint sie zu felilen. 

Unter den mannigfachen Abänderungen an dieser Art finden sich mitunter auch solche mit 
zwei kürzeren Blattern an einem oder mehreren Wirtein. was insbesondere bei dem Vorkommen am 
Piesberg. bei Osnabrück öfters deutlieher hervortritt. Hierdurch offenbart sieh ein förmlicher Cbergang 
zu der folgenden Art Trizygia, bei welcher die geringe Grosso zweier Rlfitter konstant geworden ist. 
Man wird aber trotzdem diese Umwandlungsstufe noch so lange als selbständige Art auffassen müssen, 
da die Nervatiou des Sph. emtiryinatum in der That nur von einem Nerv ausgeht, wie es uns scheint, 
nicht aueli etwa von mehreren. 

Wir besitzen diese schöne Pflanze noch nicht und können sie daher nur eitieren: 



5. Sphenophylluin Trizygia Unger oder Trzygia speciosa Royle, 1834 —35, 

ein Sphenophyllum der vorigen Gruppe mit 4 grossen un<l 2 kleinen, wohl ausgebildeten, breiten, viel- 
nervigen Blättern. 

1845. rWijfj«! »pttioM filier, 8jnopnii plant, foat*. p. IM. — Spkenopktilliim iriryji'a 1850, gen. et spec. plant, 
fo»». p. 71. 

1**0. O. Feiatm, Pal Indica, Vol. III. Flora of the Damnda a. Panchet dir. p. 89. Taf. II. A; Taf 12. A. 
Fig. 1, 2. 

1891. R. Zeiller, nur la valeur du grnre TViiyyi« (Bull. Soc. geol- de France, 3. »er. T. XIX. p. dl'>) aus 

Verrncano de» Monte-Pisano. 
1B96. I'otonie. N-, Jahrb. f. Min. II. p 153. Fig. 9. - 1897. lehrb. d. PBanzenpalsontoIogie, p. 177. 



Digitized by Google 



— 23 



6. Sphenophyllmn cuneifolium and Sph. saxifragaefolinm Stb. sp. 

Wirbel aus 6—9, bis 12 einfach keilförmigen und gezahnten, oder mehr oder minder tief geschlitzten 
Bllittern bestehend, deren Nerveuzahl an der Basis wenigstens mit 2 beginnt. Fruchtstand als Bow- 
manitca beschrieben: Vgl. Dawsou, Williamson, Zciller, Graf Solms-Laubaeh etc. 

Als vielgestaltige Varietäten der Art Bind zusammen zu fassen: 

1820-25. JUlnUria etmci/ot.Vi Stb., Hör» d. Vor». 1. fasc. 2. p. 38. T«f. 26. Fig. 4. a. b, und Rot.*«»« pimtto. 

faae. 4. p. XXXII. mit einfach«» Blattern. — A>f. uaifmjaejotia Sternb. u. Ret. potyphytla Sterob. 

ib. fasc. 4. p. XXXU. Taf. 55. Fig. 4. o. Tat. 50. Fig. 4. mit aUrk zeracblitxten Blattern. 
1828. Sphcn. quadrifidum Brongn., Prodrom«, p. 68. « Rot. uzifr. Sternb., und Spien, fimbrialm Brongn. eb. 

= Rai. potyth. Stei n b. , ? .S/iA«*, aVntaftm Brongn. eb. 
1831. Jfofu/aria rficaofom« Germar u. KauHua», N. Act. Ac. Leop. XV. F. 2. Tat 66. Fig. 4. f> oben. 
1831—32. »S/.*. fromm Lindl, u. Hütt., Fossil Flora. Tat. 13. — Deagl. Bonbnry, Quart. Journ. Gec-L Soc. III. 

p. 43?. Taf. 23. Fig. 3, von Cape Brelon- 
I&43. Sph. quadrifidum v. Guth. in Gaea v. Hacha. p. 72. 

1853—54. Sph. «an/my. Geiniti. Preisaebr. Ober d. Flftbaer Koblenbasein, p. 37. Taf. 14- Fig. 7—10. 
1855. Desfil. Geii.it«, St*ink. Sache, p. 13. Taf. 20. Fig. 5. ? «. ? a 9. 10. 

1864. Sph. «roMim u. var. Mtifrojntf. Coemano et Kickx, Mon. dea Sphcoophyllnm d'Europe. p. 19—24. Tal. 1. 
Fig. 5. 6 

1669. Sph. eronm u. Sph. »aiifrayat/. v. Roehl. Fosa. Flora Westfalen», p. SO. 31. Taf. 4. Fig. 17 u. 19. 

1879. Sph. ffuiin Heer. Urwelt d. Schweix, p. 17. Fig. 2.">. b.c. 

1880. SpK tan/rar,. Zeiller. Veg. fow du terrain booiller, p. 31. Taf. 161. Fig. 3—6. — Spk. eronm Zeiller, V«g. 

foaa. du lerrain houiller de la Franc«, p. 30. Taf. 161. Fig. 1. 2. u. — Sph. tatifrag. Zeiller, eb. 
p. 81. Taf. 161. Fig. 3-6. 

1882. Sph. tmncatvm, cmeifol. u iazi/rc f aef. Renault, Cour» de Botan. foaa. II. p. 87. Taf. 13. Kig, 8—14. 

1684. ? ßomnmite* ötrmanittu Weiaa. Steink.-Cal. II. p. 201. Taf 21. Fig. 12. FrochUhre. 

18*5. Sphm. rmarj. i. T. Sterxel in Dame» u K.jm, Pal. Abb. III. 4. p. 23 *. T. u. Taf. 3. (23 ) Fig. 2-5. 

1887. Sph. Stur. Schatjlarer Schiebten, p 233 t. T. Taf. 15. Fig. Übt. Textag. 43. Dan auch 

mitZeiller, l«ffl- Sph. cottatulnm S t u r u. Vvthmtnnia corf. Stur, eb. p. 228. 281. Taf. 15. a. Fig. 6; 
Textf. 41; - Sph. Vrr v ,ni Stur. eb. p 231. T»f. l.V b. Fi«. 4 p. Textf 42; »owi* die zu Calamitr. 
S«eh*ci Stur «b. gezogenen beblätterten Zweige von Sphrnophi/Ilum . p. 180 t. T. u. Taf. II. 
Fig. 2. 4. 6. die »ich «in be«t«ii an Syk. tittti/olmm und wiifrayatJoUum anseklieseen. 

1888. Spk. euneifolmm Zeiller. Valeoc p. 413. Taf. 62, Fig. I; Taf 63. Fig. 1-10, mit Fnictihcation. 

1893. ! Deagl. u. Valkmannia Davnui = fiMm.n./a V^i^i Zeiller. Etüde« eur la conatit. de lappareil frueti- 
licateur des Sphönopbyllum iMim. Suc, gröl, de France Nr. 11). 

Diese Art ist eine vorherrschende Form in dem mittleren Carbon. 



7. Sphenophyllmn longifolinm Germar. 

Mit den Haupteigenschaften der vorigen Art, aber von weit bedeutenderer Grösse! 
Wir betrachten als Synonym: 

1837. Sphnopkt/ttiut longi/olitu lierroar in hm von Oken. p. 426. Taf. 2. Fig. 2 a. b. 

1843. 5p* m>i (Bronn. Leth. geogn. 3. Aufl. 1850—56. Taf. 8. Fig. 9.) u. Sph. tonji/. r. tiutb. in Gaea v. 
Sachs, p. 71 72. 

1844—45. Sph. tonaif. Germar, Löbejün u. Wettin, 2. Hft p. 17. Taf. 7. Kig 2. 
1855. Desgl. Geinitz. Stvink. Sacka, p. 13. Taf. 20. Fig. 1.")— 17. 
1864. Deagl. Coemana et Kickx, Sphenophyllnm d'Europe, p. 17. Taf. 1. Fig. 4. 
1866. Desgl v. Roehl, IW Flora Weatf. p. 3t. Taf. 4. Fig. 14. 
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1869 -72. Deagt. Weiss, Saar-Rheingebiet. p 134 

1869. Deegl Scbimper, Traite de Pal. 1. p. 340. Taf. 2.V Fi*. 22. 23. 

1882 Deagi. Renault. Coors de Bot. fosa. p. WJ. Taf. 18. Fig. 18. 

188.1. Spk. TMh<mi Zeiller, von la (IrandTombe iOard) in Bull S«c. g*>t. de France. 3. aer. Tome XIII. p. 141. 

Taf. 8. Fig. 1-3. 
1888. S P k. majn. Zeiller. Valencienn«, p. 420. Taf. «4. 

8. Sphenophyllum Thoni Hahr. 

1*66. Zeitachr. d D. gaolog. (Jes. XX. p. 4-13. Taf. 8, 

1880. Deagl. Zeiller. Veg. foaa. du terr. houiller, f. 34. Taf. 161. Fig. 9. 

18*2. Dwtgl. Renaalt, Cour» de Bot. fo». p. 90. Taf. 13. Fig. 24. 

1895. Desgl. Stenel, Flora von Oppenau, in ilitl. d. «Iroaxh. Badittclien geol. Landesanst. III. 3. p. 322. Taf. 10. 
Fig. 26. 27 o. Taf. 10. Fig. 1-4. 

Von allen anderen verschieden durch seine sehr grossen verkehrt-eirunden oder schief-oval- 
dreiseitigen, an ihrem Ende stark gerundeten und infolge der zahlreichen Nerven viel spitz-zahniger 
Blatter. Vorkommen im oberen Carbon. — Unsere Auffassung bei der Trennung der Arten von Spheno- 
phyllum entspricht ziemlich genau auch jener der meisten neueren Autoren, wie namentlich vonEug. 
t'oemans und J. .1. Kiekx 1H«U sowie B Renault und Zeiller 1882 durchgeführten, weicht aber 
von der in dein gnuxifii sehr verdienstlichen Werke von D. Stur, die Curhon-Flora der Schatzlarer 
Schichten, erstreiken Art sehr wisentlich ab Die Anerkennung, welche namentlich Dawson, William- 
snii uiul Zciller für ihre so erfolgreichen mikroskopischen l'iitersucliungcn der Sphcnophyllen in 
reichem Masse verdienen, ist mehrorts auch hier wieder ausgesprochen. Zu unserer grossen Freude 
haben «liese Forschungen auch von verschiedenen jüngeren Kollegin schon Nachahmung gefunden, wie 
u. n. von J Felix, Untersuchungen (ilx.r den inneren Hau westfäl. CarbonPllanzen, Berlin, 1S80\ Abb. 
d. geol. Landes-Anst., Sphenophyllum, Taf. ti, unrl von T. Sterze I an verschiedenen Orten. 



C. Calamarien des Rotliegenden und der Dyas. 

Calamitea Cotta, 1832, Calamodendron Brongn. und 

Arthropitys Göpp. 

Den Typus von Calamitea Cotta bilden C. striata Cotta. Dendr. p. «7. Taf. 14. uud C. 
bistriata Cotta, Dendr. p. 69, 70. Taf. 14. Fig, 3. 4, deren Synonyme unter Nr. 1 uud 2 zusammen 
gestellt sind. Es sind dickwandige Calumodendra mit einer prachtvollen strahligen Struktur des in 
Chalcedon umgewandelten Holzes, das mit seinen laugen, keilförmig radialen Lamellen an den weiten, 
immer senkrecht gegen den inneren Hohlraum des Stammes angrenzt, welcher wie bei anderen Arten 
Calamiten durch fremdes Material ausgefüllt und zu einem Steinkerne umgewandelt worden ist. Als 
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solche Steinkerne der Calanütea striata und C. bistriata Cotta sind mit hoher Wahrscheinlichkeit der 
damit zusammen vorkommende Calamitcs infractus Gutb. mit seinen verschiedenen Varietäten 
aufzufassen. Die Lilngsrippen oder ähnliche Streifung dieser Calamitenkeme entsprechen vollkommen 
der Struktur der inneren Wandung des Holzritiges, wie den Lftngsrippen oder Linien und Streifen der 
Calamiten und Steinkerne derselben, nur darf man die an den Stemkernen der dfmnriiidigen Calamiten 
gewöhnlichen Knötchen und Höcker für Blatter und Wurzeln an derartigen Stcinkemen nicht erwarten. 

Zu ganz analogen Schlüssen wird man in der Steinkohlenformation bei C.'al. approximatus 
Schloth., Cal. cruciatus Stb. und Cal. varinns Aut. etc. geführt, wobei das Carbon dem 
C. infractus der Dyas entspricht. 

Wieviel in der Neur.eit zur Kenntnis der Calamarien gefördert wonlen ist, ersieht man leicht 
in der kritischen Zusammenstellung von J. T. Sterzel. Die fossilen Pflanzen des Kotliegenden von 
Chemnitz in der Geschichte der Paläontologie. Chemnitz, 1875, und von Graf zu Solms-Laubach, 
Einleitung in die Palilophytologie, vom botanischen Standpunkte aus bearbeitet, 1887, auf die wir auch 
hier wieder verweisen, sowie in dem Handbuch« der Paläontologie von Zittel, II. Abt., Palilophytologie 
von Schimper und Schenk, l^l'O, und neuesten* auch von Potonie. 

Für eine weitere, endlich richtige Systematik bleibt indes immer no. h viel zu thun übrig. 

* 

1. Calamitea striata Cotta. 

1832. Cotta, Dendrulichcn, p. S7. M. T»f. 14. u. 15. Fig. 2. 

1*41. Desgl. Petzliol.ll. Über Calamiten u. .Steinkoblenfurm. p. 67. Taf. 7. u. r*. Fig. 1. 3. 1. 5. 

1849. Deagl. Gutb , Die VereUin. J. KotKegenden in Sachsen |i. 

1849. Calamodendro* ttrinlitn Brongn., Tableau Je* genrea Je V*g. fo«s. p. 50. 

1W2. D««gl. Mougeot. Essai dune tiore du nouve» u gros roiige den Vosges. p. 32. Taf. !,. Fig. 1—4. 
1 m. Calnmilca ,lr. Ücinitit, l,eitp8amon des Kotlieg p r». 
1WJ1-K2. Dr>, g l. Oeinitz, Dyas. p. 13.Y 

1 *".'>. Dessl. Stcrtel, Die fossile» l>llan/..n des »otliecc-ndrn vo» Chemnitz ii, der rJewIliclilt.. der l'alaontulogie, 
p. 15ß lOrxaniMitHHi der fornilvii (.«Inmiirien.limmri '. - CaUmite«. tD$n, p. NW. 179. 

k&«. Vgl. Gi/attotfrarfron «Warum Stur, Cnrl.on Flor«, Stliatnlarer >rlii L |,l. ,i. p. U'4. Toxcßtur.n 3. 4. .V von 
i'hamniti. 

lfM. DwMS». u.ncck« u. W.rvük«. 1'ber d. Kotli> K <-ndr d. Vogc«<-n, in Miltli. <l. «eol. Und. M.n-t v. Kim«, 
I.otbr. ltd. in. 

ISMO. Dngl. ««kimper in v . Zittel. Hanub. d Paläontologie II. Abtb. Palaophyt»!»»,., p. 23',. 
1K90. fVamodrarf«« .(rill. Schimp. in v. Zittel. Hnndb. d, Pal. 11. p 2:15. 



2. Calamitea bistriata Cotta. 

1832. Cotl». Pendrolitben, p. 69. 70. Taf. 15. F.p 3. 4. 

1841. A. Petzholdt, Über Calamiten n. Steinkohlen p. «7. 26. V Taf. 7 lig. 2; Inf. *. Fig. C. 

1R49. Desgl. Gntb.. Verst. d. Rot), in Sachen p. o. 

1S49. CaUmodtndrm hitl. Rrongn., Tableau de» genre» de V«;». p. 50 

1H52. Desgl. Mougeot, Ee&ai d'uno flore du nouv. gre* rougu des ViMgc», p. 34. Taf. 5. Fig. 5. fi, 7. 
1B81_62. Oesgl. Görnitz. Dyas 11. p. Ii',. 

1880- ^rtlropity* bülrinta KJOpp.i Schtmp. in Zittel, Hnndb d. Tal. II. p. 23ti- 240. 
1S93. ,4rtAx»j>'%' kittrialn ((lüpp.) Sterxel, Flora d. Uotl. im Hau. Grunde b. Kreiden, p. 63. n. f 
1!*S". Vgl. Call"»«'«« 6«lruitm iCotta np ) Slur, Seliatzlnrer Srhichlen . p. 27. Textliguren 0. 7. 8. 3 aun J, 
Sichü. Rotliegenden. 

1*912. Vgl. Zeiller, Baaajn houiller et permien de Hrive. p. 116. 117. — <W«mo«l<-ii''ro<i ■nacfunle Heuault 

und Cainmodendran leioderma lüutb, apj, eb. p. 00. Taf. 10. Fig. 1—3 
1«K>. AriknpäV iUtrmta (Ööpp.) Scbirop. in Zittel, flandh. d. PalÄont. II. Abt. p. 236. 237. 
Jlitfilaoa.,, «f - •«« t 1 "" 1 « 0 X1V 4 
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Vorkommen: Im unteren Rotliegenden oder der Thoustein- oder porphyrisehen Etage von 
Chemnitz und Hilbersdorf, in gleichaltrigen Schichten der Vogesen aneli mit Cal. gigas Brougn. zu- 
sammen. (S. Ben ecke und Werveke, Über <1. Rotl. d. Vogeseu. 1890, in Mitt, d. geol Landes 
unters, v. Elsass-Lothr., Bd. III.) 

Zu dieser Art gehören wahrscheinlich die als ihre Steinkerne zu betrachtenden Varietäten des Cal. 
infradm oder des C. icioderma und C. Dürri. 

3. Calamitea infractus und C. leioderma v. Gotb. 

lt<8o. C. in/r a. C, artinlattu Gutb., Zwickauer Miwarnkohlengeb. p 25. Taf. 3. Fig. 1-6. 
184*. Desgl. u V. Dürri (Jutb. in Geinitz. Gaea v. Sachs, p. 69. 

1849. Dcagl. Gntb., Ver»t. de* Rotl. in .Sachsen, p. 8. Taf. 1. Kig. 1-4. C. leioderma Gotb. u. C OUrri Taf. I. 
Kig. 5. C. 

18.M?. Desgl. GoniiU. I.cit|>fl d. Rotl. io f?»rh», p. 7. 8. 
1861-02. I>*gl Geiniti. Dyas II. p. 134. Taf 2S. Kig. 2-4 

1869—72. C. infraottu n. >'. WoJrnno, inkl. JWrri, Wein, Sajir-Rlwiu-Geliiit, p. 115. u. 113. liier mit Rseht auf 

dii- Verwandtschaft mit '". mnaiu tirruiur hinweisend. 
1882. C. in/rariut Renault, Cour* «1« ßotan. p. 171. 

1886. Desgl. Slcrzel, Klora <l. Koil. im nordvr. S*rh&«n, p. 'ü. 58. Taf. K Fig. 1. u 2. (Danies u. Kayser 

l'al. Abh.III 4.), mit Recht hier auf die Verwandtschaft mit C. CM Urongn. verweisend. 
JS92. V. teiotlerma Zeiller, Base, lioiiiller et |>«nn. do Brive, II. jj. 60. Taf. 10. Fig. 1—3. 
1898. C. «rvriai*,) i n f,„n u , Sterze], Hora d. Rott, im 11auen*chen Grunde, p. 70. i. T. Taf. 8. Fig. 6. 

Man hat es hier wohl meist nur mit den Steinkernen der beiden vorher genannten Arien von 
Calamodendron oder Calamitca zu thun, wahrend ahnliche Formen tius dem Carbon, wie ( ul. varians 
Germ., manche als C. Cisti bezeichnete Können etc. einem anderen Calamodendron mit dicker Kohlen 
rinde, meist aus der Gruppe de« Cal. approri malus Schloth. und Cal. cruriatus abstammen mögen. 

Ähnliche Calamiten-Stcinkerne aus dem Kupfersandstcinc von Orenburg in der kargalinskischen 
Steppe, welche Kutorga beschreibt und die sich als grosse Seltenheiten auch in dem Kupferschiefer 
von Trebnitz bei Gera und Walkenricd am Bildlichen Har/.randc gezeigt haben, tragen den Charakter 
von Cal. inftaelus und C. leioderma. Sie wurden von mir in „Mitteilungen, 3. Hft 1880, Nachtrage 
zur Dyas, I. p. 14 als Calamiks Kutorgai Gein. p. 14. Taf. i\ Fig. 1 zusammengefasst. 

4. Calamites gigas Brongn., 

hervorragendes Leitfossil in der unteren Dyas. 

1828. Urongn.. Wg. fons. I. p. 136. Taf. 27, von unbekanntem Fundorte. 

1845. C. g<ga, Mureh.. Vern. u. Keva. in Geol. de Ruwie. II. p. 11. PI. G. Fig 8, und C. .SVtow, var. major. 
PI. Ü. Kig. 1. n. b. 

1849. C. jijn« v. Gutb., Verst. d. Roll, in Sachsen, p. 7 Taf. 9. Kig. 5. 6 - und C. camaeformit Geinitz. 

Steink. Sachs. lS.>. r j. Taf, 14. Fig, 1. aus d. Konglomeraten d. Segen-Gottea-Scbaclitoa bei /.wirkau. 
IM». Desgl. Goinitz, Lcitpfl. d. Rotl. u Zechst, oder d. perm. Form. p. "• 

l>01-62. Üesgl. Geinitz, Dyas II. p. 131. Taf, 2-V Kig. 4. Var. icf. C. Suektnci) tob Naumburg in der 
Wetteran. 

65. Deagl- tiöpp., Die foas. Klnra d, Permischen Formation, p- 32. Taf. 2. Fig. 1—3. 
lt«S9. Deagl. Schimp., Traiii de Pal. fo«. I, p 3J9. Tuf. 20. Fig. 2. 8 iKopie von Goinitz, 8teink. Taf. 14. 

Fig. 2. aus den Konglomeraten des Segen-Gotte*Scli. Ii. Zwickau in 4M Ellen Tief«. 
1869 - 72. Desgl. Wri-sii, Fo&s. Klora d i»ci^>.t. Steink. u. d. Rotl. im Saar-Rh»ingeh. p. 117. Taf. 18. Kig. 8, 
u. Taf. 14. Fig. 2 von Mciwrnheim, u. <.'. major Brongn. eb p. 119. Taf. 14. Fig. 1. 
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1877. Desgl. ürand'Kury, Mem lost, de France, XXIV, p. 23. 

im Deagl. Zeil I er, Veg. foae. du terr. houiller de la Franc», p. 16. Nor im Pinn! 

1682. Deagl. Renault. Coura de liotanique, p. 166. 

1S86. Deagl. Sterzel, Höre d. Roll, im nordw. Sachten (in: Damea n. Kayser, Paliont. Abk. III. 4. p 54 
Taf. 7. Fig. 8), von Wolftitz bei Krohburg. 

1892. Deagl. Zeiller, ßaaain bouiller «t permie« de Briva, II. p 62. 

1893. Deagl. Sterzel, Flora d Rotl im Plauenschen «rund«, AM., Gea. d. Wie*, p. 180. 

5. Asterophyllites spicatns Gatb. sp. 

1848. A. delitatula «von Brongiu üutb. in Geinitz, r.aea v. Sachaeo, p. 70. 

1849. A. »pieota Üutb., Vera*, d. Rotl. p. 9. Taf\ 2. F.g 1-3. 
1858. Deagl. Geinitz. UrtpB. d. Boll p. 8 

1863. Deagl Geinitx, Dyaa II p. 18«. Taf. 25. Fig. 5. 6, aus unt. Dyaa von Alteneudt u. Naumburg in der 
Wettarsu. 

Vorkommen: Als Seltenheit im Thonsteine von Planitz bei Zwickau und im Kalke des Kot 
liegenden von Xiederhässlich im Plauenschen Grunde. 

6. Asteropbyllites radiiformig Weiss. 

1863—72. Woi»», Foaa. Flora d. jüngaten Steink. u. d. Rotl. im Saar-Rheing. p. 129. Taf. 12. Fig. 3. 
1875. Drrgl. Eng. Heinitz im N. Jahrb. f. Min. p. 7. Taf. 1. Fig. 5. 

Diese zierliche Art, welche Weiss zuerst aus den Ottweiler und Jx'bacher »Schichten beschrieb, 
fund sich auch in den Braiicischiefern von Wcissig bei Pillnitz vor und unterscheidet wich von der 
vorigen Art fast nur durch etwas grossere und breitere Blaiter, sodass sie auch manchen Zustünden 
der earbonischon Annularia rainosa Stur und der A. radiata Stb. gleicht. 

7. Annularia carinato Gatb. 

1849. v. <J «Ib.. \\.r«. d Holl. p. 9. Taf. 2. Fig 4-8 Aua dem Thonatein von Planitz und Reinsdorf hei 

Zwickau und den Konglomeraten d«si Scgeu (»o(trj» S<rhntlit*a bei Zwickau. 
19-V. Deagl. (Seinitz, l^itpflanzen d Rotl. p. » - m». Dyaa II. p. 18«. Aua dem Roll, von Burgstädtel bei 

l.uckwitz Ii. n. Orten dea l'lauenscheu Grundv». 
!*(?. Dwsl.r.Hmbel, Beitrage zur Flora der Vorzeit. Kotl. p. 100, Von Krbendorf in der bay^i-rhen 

Olierjifa«z. 

Vergleiche auch oben: Annularia ktiigifolia Broiign. oder A. stellata Sehloth. ep. p. K». in 
ihren verschiedenen Zuständen, von welchen die schmulblalterijien Varietiiten, A. spinulosa Stb. aus 
dem carbonisebcii Thonsteinc der Steinkohlcngruppc ihr um nächsten steht. Ob die dyadische Annu- 
laria des Rotliegendeii von der eo ionischen Urform geschieden bleiben «dl, hangt zunächst von 
den verschiedenen Ansichten über die Grenzen einer einzelnen Art oder Speeies ab; hier aber spielt 
auch die Frage eine wiehlige Holle, ob man die Grenze zwischen Carbon und Dyas so tief legen soll, 
wie dies von Weiss und Sterzel geschehen int und wonach das ganze produktive Stcinkohlcngcbirgc 
des Plaueiifichen Grunde« ala Kohlenrotliegendes mit der dyadisohen oder pennischei» Grup|ie statt 
mit Carbon verbunden wird. 

8. Spbenopbyllum Lenckarti Gein. 

18*0. (irinitz, Nachtrlge zur Dyaa, Cassel, p. 10. Taf. 1. Fig. 22. 23. 
Vorkommen: Mit tk<>lici>)>tnis zusammen im mittleren Rotliegenden von Altendorf l*i 
Chemnitz. 
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A. 

A nun 1« riu Slb. LÜ* 

A. brevKöli» llrouifii. Li. 

A. mrinalii Gulb. 1«^ 27^ 

A. floribumU Stb. llL 

A. (ieiniui St«r LL 

A. b>i»i;ifntia Brviijt'n. LlL 

A. radinta Bron^n. t>, LlL 

A. nimiMUt Stur £. 

A. rcflcxa Stb. LlL 

A 9urt|H«Uiii<i Slur LtL 

A. Rplu-nnpiiylloiilcs Zenk. »p. Li 

A. «pliiuluaa Slb. IOj iL 

A. tubrrnilala Gulb. Lü. 

A. Wriaplinlirn Stur LL 

A rchaeaculainU«'* L 

A. nuliatn» Brouirn L. 

A. acrobii'nlata» Sehl. »p. L 

A, tmoMiiout* G<>pp. L 

Arlbrnpitrs Gi>pp. 2X 

A. butriatil Gtipp. XL 

Arti»ia? Gforgj-i S*t«rj:. 12,. 

Anpidlariii orulat* Gfiu. LX 

Aati-ruralaiiiilrx Schiiup. 1 

A, radiatus ItruDiru. X 

A. *-robi<! iitulu» Srhl. X 

A. iranurioiiia GJipp. X 

A>lrrnphy]Iit<'< Brongn. ^ LX 

A rnr-mala (I nger; v. Kriux'b 2Ü. 

A. dehcatula 2L 

A- «piiiKtiforniU Schi, «p. LL 

A. Miu*u« Lindl. Hütt. L 

A, grarili« Slb. Ii 

A L-niiJU Stb. Li. 

A. jubatus Grub. LL 

A. hifiRifoliuii ^ ^ LI. 

A. mdiatus Bniugi). L£L 

A radiifnrnii» WrN* 2L 

A. riuidus Stb. Li. 

A. ltohli Stur Li. 

A. spientu» Gull). iL 



A. tcouibiliu» 81b. Li. 

A. tubi-rrulata Lindl. L 

B. 

Ilfthrr« diliratulu Slb. u. l!nra(,n. 
II. dubia Bronjftt. LX 
II. eranili» Stb. LÜ. 
lUrnia Slb, L. 

B. cijmi. lif.umL« s t l>. LL 

II. nuliatn IUoii^ii, Stb. »p. L 

Ii. «.rubUulilU Sclil. L 

U. 5lellala »ll.. LtL 

H. 1r»n»itioniB G«*>pp. ftp. L 

BttwmanU üawaoni Z*lll. 22. 

Bow ru ii n i tes LtL 

II. p'roianini» Weit* Lü. 

B H<*iuen Sülm« Ijiub. 22. 

Bruckniaunlu Stb. 4. 
1 B. loDgiN.liu Slb. Li. 
] B pollMnrbru Stur Li. 

B. rigiitii Stur LL 

IS. tuhermlata Stb. LtL 

i 

c. 

t'alamitva Oilta 24. 
('. bUtriata Cotta 2X 
, V. »triam Cotta 2X 

Calawit«-» Suckow L 23. 

C. ueiiuulisi Slb. J, 

C altfruann Geriu. LÜ. 

C apprutinuitii* Schi. 1^ hL 
( C. Ilryrirhl Wria* LX 
| C. briuuintcu« Wriw 
1 C. caiinaefurniU Si-hl. X 
I t". oiuioatua Stl> i. 

(' crui'iuliu Stb. 2j 2- 
i C Ci*1i Bruiigu. L 

t". cUliifnrmi« L 
i r. ixiuiuiiinis Kit. Q. 

C <bx'i>ralus Stb. i 

<*. ili.itiu-hy us Stb. ü. 

t', <>lniiffatu% liiilb. £L 

t" FotrsiiT» Sti'n. ä. 



V, G«ruiartanun GOpp. LL. 
C. giuiiM Hi*onvn. «iL 
t'. (n>p|i«rü Ür.ni. 2. 
C. Ilaneii Stur 1 
Ii f. liinmilana \V> i» LL 
»'. infrjii tu- Cimb. 2ä. 
<!, intrtruplus Sehl. 2. 
4'. invi-ntim Wvi»s LL 
t . !i<xln«in Si hl. !L 
<\ i>t>li<|Um tixpp. iL 
f. rtrtiattl.« Stti. LtL 
1*. OstniTlcnsi* Slur LLL 
t*. rtulialii» Itrnnun. L 
t'. niinifri* Stur X 
<\ ramo*.)!^ An. IL 
<". rriularis Slli. Lü. 
<*. Rwnntri lii'ipp. 2. 
C. SurltK-i Stur ü 
C. SdiuKlarrnai« Stur 7, S. 
U. Scliiilrri Slur LiL 
C. Schnlii Stur ß. L 
<'. s»T'ihirtl]alllEf Sehl. sp. L 
«'. Siriulian« ri Stb. -L 
t*. Snrkoiri Brooun. L 
1'. -ulciitus Gulb. tL 

triiuifnliui Eft. Lii 
(', tran»itioni* Gitpp. L. 
C. lul'eri'al'rttiÄ tinlb. L 
('. tnitilüm Sib. j. 
C. ujidubitim BfMii|.ai. JL 

< variiin» Stb. ^ LtL 

f. rnriam Mir. hifti^uls LL 

C. vii ri» ii« var. SihiitMi 10, LL 

< . varlulatun (i"jip. 2. 

C. vcrli.illulii« ].. iL II. LS. 

c ii I a in i 1 1 n ii W'tit» 11. 

C. dtscifrra \\'#>i«n [2^ 

C. tii-nnariiian O. pp. Li. 

C. Gi"'pIKIll Kit. LX 

<.'. uiocroiliiirua WeifrB 12. 

l\ O'ubita ti^lu. LL 

C Uipurtita Gulb. LL 

<.'. pauciriuiti« Wein» L2. 
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Calamutlendron Brnngn. 3, 24. 

C. biatriataiu Brongn. 23. 

C. TDciatum Wein u, Sinn., mit Var. 
Doelilcnatt , rittatua, quinquriiariiM 
Htm, , und multiramb» , sejtariu« 
«inatcrnnriiia WVia> LQ. 

C. inarqnale Reu. 2i 

0. leiodcrtna B*n, 25. 

C. Sachaei Stur 2fi. 

C Schlitzel WUaa LL 

C. Mriatnni BronftP. 25. 

falnmoph jllllfa (JJ.pp.rli Jleill. LL 
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I 8. «roauni Lindl. 23. 
• 8. Lruckarti Gelu. 92. 

8. lougifolinm Gfrm. 23. 

8. tnajoa Bronn 23. 

8. »hlnogifolinni Oartu. 23. 
■ 8. «juadrifiduui Brongti. 23. 

8. MXlfrairacfolium Slh. 23. 

8. troorriaiuni KM. o. Slur 20. 

8. Thonl Mahr 21. 

S. trtahoinatoaiUD Rtur 2£L 

8. Triaygia l'ng. 22. 

8. truneatum Ren. 23. 

8. »irticillatum Zcill. 22. 

Stac-Iiamiulnri« mtathifrni UViaa LL 

81. nmcpontniia Stur. Lü. 

81. tubrrvnlnu UViaa 12. 

'! Stigmaria nculatu UViaa 12. 

Sty loeiilaiiiite» arlmr«ac*na Wclaa L 

81. Suckowl Wriaa Q. 



Triargia Roylr, L8. 
T fpeci*>a Royle 22. 



Volkniannia Bmngn. L4. 

V. arbnrrvm Sil.. HL 

V. i'lnTat» Röra 2. 

V. coauttula 8tur 23. 

V, IXaaranrii Ztill, 23. 

V. diütachya 8th. 7^ 

V. gmclli» flr. Kur., Fciatn. LL 

V. lunjnr (f*nn. L 

V. pnlystacliyii Sth. 

V. ae-oilii Prral. ia. 




Digitized by Google 



Verlag von Wilhelm Engelmann in Leipzig. 



Hülimtl aiK'I*. II.. I)i,> K«»Mlt*t« der Aetamethode iu der 

krystallograpbischen Forschung, an einer 

Reihe ron krystalliairten Korpern dargestellt. Mit 21 Textflgaren, 
gr. 8. Nebst einer Mappe mit 48 Mikrogrammen auf 12 Tafeln, 
gr. 4. 18M. 16 - 

Kornemann, .1. &, »■»•» organische Beate der Mb» 
— — — — kohlengruppr Thüringen». Ein Beitrag 
xur Fauna und Flora dieser Formation, besonders Uber fossile 
Cyeadeen, nebst vergleich. Untersuchungen der jetatweltl. Cycadeeo- 
gattungon. Mit 12 Uta. und in Farben gedr Tafeln, gr. 4 1846. 
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— —— — — — — — warkenformatioa in Sachsen und 
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Die leritpflanxen des Uothliegendee und des Zech- 
eteingetiirgc* oder «irr penniacben Formation in Sachsen. (Aus 
dem IJster-l'rogr iler k. polytechu Schule tu Ureaden ) Mit 'i 
Stsindrucktafelu. 4. 1848. Herabgt-a Treis Mk. 2.-. 

Dysa oder die Zerhstelnformation und das Roth- 

liegende (Permisebe Formation tum Tbeil) Mit Beitragen der 
Herren Kob. Kisel, Rud. Ludwig. Aug Em. Reusa, Keinh. Richter 
a. A. 2 Hefte, kl. Fol. 1861, 62. Ilerabgea. Preis M. 44-. 

L Hell. Iiis aslaullaekea Uekerraele der Djrea Mit 8S SlaindniekUf und 
Hakuaks IMI. Ilerabgaa. PnU Mk. IT.-. 

II. Heft. Die PSuum Oer Djaa aad 1 . 1- log 1«. -r . . Mit 1» HUtixlrarkUf s. 
IM. UmtfH. frei» Mk. 18.-. 



Hahn, P. G., UntersurbBngen Bber daa Aufsteigen nnd 
— - — — — Sinken der Küsten. Kin Beitrag zur allge- 
meinen Erdkunde, gr. 8. 1879. 4,—. 



Harting. P., l*' e Macht des Kleinen, sichtbar in der Hil 
düng der Rinde unseres Erdballes oder Uebersicht 
der llestaltung, der geogrsphiseben und geologischen Verbreitung 
der Polypen, Foraminiferen und kieselschsligen Hscillarien Aua 
dem Holland, ubersaut von A 8cbwankopf, mit einem Vorwort 
von M. J. Schleiden. Mit 1 Titelkopfer u 40 Holtaebn. gr. 8. 
1861. 8.-. 

llartUllg. (ieorge, Aaoren in ihrer äusseren Erscheinung 
— — — — und nsrh ihrer geognust Nstnr geschildert. 
Mit Beschreibung der fossilen Reste von II Bronn. Nebst 
einem Atlas, enthaltend 19 Taf. und eins Karte der Atoren. gr. 8. 
Iii* 24.-. 

Betrachtungen Ober F.rbebtiagskrater , »Hers und 

neuere Kruptivmasssn nebst einer Schilderung der geologischen 
Verhältnisse der Insel (Iran Canaria. Mit 2 Karten u. 4 Tafeln, 
gr. & 1862. 840 



Hartllll" (ifH>r (r P Geologische Beschreibung der Inseln 
Madeira nnd Porto Santo. Mit dem syste- 
matischen Verzeichnisse der fossilen Reste dieser Inseln nnd der 
Azoren von Karl Mayer. Mit 1 Karte der Insel Madeira u. 16 
lithogr. Taf. Lex. 8. 1864. 18.-. 



luiistranzt'ir, \., Studien Uber metnmorphotlrte liealelne 

im Gouvernement Olonex. Mit 10 lloluchn.. 
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KollScIl. HailS H. Foealllan röhrenden krystallini 

~ ~ ~ — -~ — ~~ "~ "~ »eben Schiefer von Bergen in Nor- 
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Geologische nnd geographische Experimente. 
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anlaasung des Konigl. Siebs. MinisUril des Innern 4 Abtheilgn. 
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